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Die Ausübung de
der Lehrer.

Ein kürzlich veröffentlichter Miniſterialerlaß,
welcher den Lehrern aufs Neue nachdrücklich ein
ſchärft, daß Züchtigungen nur im äußerſten Falle,
wenn andere Disciplinarmittel nicht gefruchtet haben,
oder bei beſonders ſchweren Vergehungen erfokgen
dürfen und daß ſie dann auch nie in Mißhandlungen
ausarten oder der Geſundheit der Kinder auch nur
auf entfernte Art ſchädlich werden dürfen, entzieht
fortan ſämmtlichen Lehrern das perſönliche
Züchtigungsrecht denn bei jedem einzelnen Falle
Teſerlicher Züchtigung iſt vorher die Zuſtimmung
des Schulleiters oder des Localſchulinſpeckors ein
zuholen. Mit ver Entſcheidung dieſer beiden
Inſtanzen, die die Genehmigung oder Verweigerung
der körperlichen Züchtigung ausſprechen können, muß
ſich der Lehrer zufrieden geben. Die „Preuß.
Schulztg.“ weiſt als Conſequenz dieſes Erlaſſes
darauf hin, „daß für die Localſchulinſpectoren,
welche Geiſtliche ſind, und das iſt in Preußen doch
faſt durchweg der Fall, der Erlaß eine ſehr zwei
ſchneidige Waffe iſt. Der Geiſtliche war hisher die
Jnſtanz, welche Conflicte wegen Beſtrafungen von
Kindern zwiſchen Elternhaus und Lehrer oft bei
legte; künftig trägt nicht der Lehrer, ſondern der
Localſchulinſpector, der Geiſtliche, die Verantwortung
für jede vorgenommene Züchtigung eines Schul
kindes bei vorkommenden Mißhelligkeiten tritt alſo
an Stelle des Lehrers der Geiſtliche; ſollte das kirchliche
Leben einer Gemeinde dadurch keine Störungen erleiden

Die Lehrer aber werden durch den Grlaß eines
weiteren Rechtes entkleidet. Duxch das Züchtigungs
verbot leidet ihre Autorität den Schülern und ihr
Anſehen den Eltern gegenüber. Es liegt ferner aus
mehrfachen Gründen nahe, daß der Lehrer in vielen
Fällen lieber auf die Beſtrafung eines Schülers
verzichtet, als daß er den Schulleiter erſt um deſſen
Zuſtimmung für eine nach beſter Ueberzeugung des
Lehrers nothwendige körperliche Züchtigung eines
Schülers erſucht. Fordert man von den Lehrern,
daß ſie durch ihre vorbildliche Perſönlichkeit und
ihre Amtsführung, durch gewiſſenhaften Unterricht
ihr Erziehungswerk ausführen, ſo ſollte man auch
das Vertrauen zu ihnen haben, daß ſie in der Aus
übung ihres Züchtigungsrechtes auch ferner Maß
zu halten im Stande ſein werden. Eine ernſte
Mahnung an die Lehrerſchaft war in Anbetracht der
in jüngſter Zeit vorgekommenen Ueberſchreitungen
Pflicht der Aufſichtsbehörde; aber für eine Maß
nahme, die den Lehrern das Züchtigungsrecht nimmt,
hatte die große Allgemeinheit der Lehrer keine
Veranlaſſung gegeben; ſie durfte nicht verantwortlich
gemacht werden für bedauerliche Ausſchreitungen
einzelner.“ Bei der Berathung des Antrags Motty
am 7. d. iſt von dem Regierungsvertreter konſtatirt
worden, daß in aller von dem Antragſteller
vorgebrachten Züchtigungsfälle die Freiſprechung der
beſchuldigten Lehrer erfolgte und dem Abg. Grabski
konnte er entgegnen, daß in keinem der von ihm
vorgebrachten Fälle eine Schuld des Lehrers von
den Gerichten als erwieſen angeſehen worden iſt.
Alſo haben auch die Verhandlungen im Abgeordneten
hauſe zu dem Reſultat geführt, daß die Zahl der
Fälle der Ueberſchreitung des Züchtigungsrechts eine
ſehr geringe iſt.

Politiſche Ueberſicht.
Gefter reich Ungarur. Jn Oeſterreich. Ungarn

iſt das Compromiß zwiſchen beiden Regierungen
nach den Weiſungen des Kaiſers zu Stande ge
kommen. Die öſterreichiſche Regierung hat die
ſofortige Einführung der neuen Bankorganiſation
zugeſtanden; die ungariſchen Zugeſtändniſſe betreffen
die Modification gewiſſer Termine Der Reichsrath
kriit nicht zuſammen die öſterreichiſche Regierung
wird den Ausgleich auf Grund des S 14 durch
führen. Der „Neuen Freien Preſſe zufolge iſt

8 Züchtigungsrechts

eburger

der Jnhalt des neuen Ausgleichs- Uebereinkommens
im Weſentlichen folgender:
gemeinſchaft und des Bankprivilegiums wird bis
Ende 1907 feſtgeſtellt. Die neue Organiſation der
Bank wird ſoſort durchgeführt. Die Ende 1903
ablaufenden Handelsverträge ſollen nur mit einer
Geltungsdauer bis 1907 erneuert werden, ſo daß
ſie gleichzeitig mit der Zollgemeinſchaft ablaufen.
Dieſes Compromiß bedeutet einen Erfolg von
Trans über Cisleithanien, einen Sieg Szells über
Thun. Der Kaiſer hat ſich hartnäckig geweigert,
von ſich aus die Entſcheidung in dem Corflikt zu
geben, da er es unbedingt vermeiden wollte, den
Schein auf ſich zu laden daß er entweder als
Kaiſer von Oeſterreich Partei gegen Ungarn oder
als König von Ungarn Partei gegen Oeſterreich
ergreife; er verlangte daher eine Verſtändigung von
Regierung zu Regierung, von Reichshälfte zu Reichs
hälſte. Den Vermittler machte der Miniſter des
Auswärtigen, Graf Goluchoweli. Szell hat ſich
ſchließlich von den pa lamentariſchen Parteien
Ungarns die Erlaubniß zu einer kleinen Abänderung
ſeiner Formel geben laſſen die Conzeſſionen
Ungarns beſtehen darin, daß die Dauer des Zoll
und Handelsbündniſſes auf vier Jahre länger, von
1903 auf 1907, erſtreckt wird, während Oeſterreich
das Zugeſtändniß macht, daß die neue Bankorgani
ſation ſofort in Wirkſamkeit triät. Man ſieht, die
Ungarn ſind wieder im Vortheil gegen Oeſterreich.
Jm Vortheil iſt allerdings auch das Miniſterium
Thun, inſofern es den Ausgleich auf Grund des
Nothparagraphen in Wirkſamett ſetzen harf; es
braucht alſo den Reichsrath nicht einzuberufen und
kann in der bisherigen Weiſe fortwurſteln.

Italien Der Papſt hat ſich gegenüber nieder
ländiſchen Pilgern ſehr bitter darüber beklagt, daß
er zur Friedensconferenz nicht eingeladen ſei Als
der geſetzliche Stellvertreter des Rex pacis“, des
Friedensſürſten, habe ich keinen heißeren Wunſch,
fein heiligeres Streben, als die Völker zum ewigen
Frieden einander näher zu bringen. Und jetzt, wo
die Völker ſelber einſehen, daß Entwaffnung, oder
doch wenigſtens Einſchränkung der Rüſtungen noth
wendig iſt, daß eine Beſprechung dieſes Themas
praktiſche Reſultate erzielen kann, jetzt ſchließt man
den Statthalter Chriſti, den Friedensfürſten, von
der Friedensconferenz aus! Es iſt dies hart! Jch
fühle es hierdurch um ſo peinlicher, da ich nunmehr
ſeit 22 Jahren in dieſem Palaſt wie ein Sklave
gefangen ſiße! Will man dieſe Klage vielleicht als
übertrieben hinſtellen

Frankreich. Dreyfus iſt am Freitag an
Bord des „Sfox“ direkt nach Breſt in See ge
gangen. Der Unglückliche iſt gerade 52 Monate
auf der Teufelsinſel geweſen. Der Felſen wegen
konnte der „Sfax“ an der Jnſel nicht anlegen.
Picquart verließ am Freitag Nachmittag das
Gefängniß und reiſte nach Ville d'Avray.
Piequart, der bei ſeinem Schwager, dem Bürger
meiſter von Ville d'Avray zu Beſuch weilte, erklärte,
am meiſten habe ihm während ſeiner 324 tägigen
Haft die Muſik gefehlt. Er habe während der
Haſt zahlloſe Briefe empfangen, zu Neujahr rund
2500. Zola hat am Freitag Nachmittag gegen
das Verſäumnißurtheil des Verſailler Schwurgerichts
bie Nichtigkeitsbeſchwerde eingereicht. Es verlautet,
die Mitglieder des Kriegsgerichts, durch welches
Eſterhazy ſeiner Zeit freigeſprochen wurde, ſeien
entſchloſſen, die Privatklage gegen Zola aufrechtzu
halten. Der Maire von Domont (Depart.
Seine et Oiſe) iſt ſeines Amtes enthoben worden,
weil er ſich weigerte, das Reviſionsurtheil des
Kaſſationshofes in der Gemeinde anſchlagen zu laſſen.

Englaud. m engliſchen Unterhauſe gab
es am Freitag eine große China-Debatte.
Parlamentsunterſecretär Brod rick wandte ſich gegen
Lord Beresford, der thatſächlich die Uebernahme der
völligen Controle der geſammten Verwaltung Chinas
auf England befürwortet habe. Brodrick erklärte,
zur Verwirklichung dieſes Planes gebe es nur drei
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oder England könnte in Gemeinſchaft mit anderen
Mächten oder ſelbſtändig in China herrſchen.
Brodrick betonte die Schwierigkeiten jedes dieſer
Vorſchläge und ſragte, welche Mächte aufgefordert
werden ſollen, welche Veranlaſſungen einem Lande
wie Deutſchland geboten würden, einem ſolchen
Arrangement beizutreten. Deutſchland habe große
Jntereſſen, ſich in China England anzuſchließen,
aber größere Jntereſſen, ſich nicht anzuſchließen.
Die deutſchen Intereſſen in Europa ſeien um vieles
größer als in China. Was die Frage des Yangtſe
khales anlange, ſo ſei England nicht bereit, die
Verantwortlichkeit zu übernehmen und eine Provinz
zu regieren, welche in Wirklichkeit ein Drittel von
China ausmache. Bisher ſei keine Thür geſchloſſen
und der engliſche Handel gebe, wohin er bisher
gegangen ſei. Der Handel habe ſelbſt verheißen, er
werde hingelangen, wo er nie zuvor war. Die
Porgänge in Ching in den letzten 18 Monaten
müßten Jedermann überzeugt haben, daß es micht
erwünſcht ſei, das ſungliyamen zum Mittelpunkt
in einem Zweikampſe zu machen. Das jüngſte Ab
kommen mit Rußland ſei nicht nur werthvoll, ſondern
ein glückliches Omen für die Zukunft. (Beifall
In Betreff Pekings müſſe England China jeden
Schritt widerrathen, der geeignet wäre, die Regierung
zu Peking auf eine andere Macht zu übertragen.

Türkei. Die Türkei will die Küſte von
Tripolis befeſtigen. Insbeſondere ſollen die
wichtigſten Punkte vertheidigungsfähig gegen An
griffe von der Seeſeite gemacht werden, zu welchem
Zwecke Feſtungsgeſchütze und andere Kriegs materialien
ſowie Feſtungsartillerietruppen aus Konſtantinopel
entſandt werden ſollen.

Südafrika Jn Transvaal hat Präſi
dent Krüger auch nach dem Scheitern der Ver
handlungen mit England die öffentliche Meinung
für ſich. Dies wird in einer Kapſtadter Meldung
des „Reut. Bur.“ ausdrücklich hervorgehoben. Die
„Ag. Hav.“ meldet aus Prätoria: Jn politiſchen
Kreiſen iſt man der Anſicht, daß, obgleich die Con
ferenz in Bloemfontein keine praktiſchen Ergebniſſe
hatte, die Vorſchläge Krügers ſo liberal geweſen
ſeien, daß ein Krieg von Seiten Englands moraliſch
unmöglich ſei. Präſident Krüger erfreut ſich auch
der Zuſtimmung des Oranfefreiſtaats. Der
Volkeragad des Oranjefreiſtaats hat einen Beſchluß
antrag angenommen, in welchem erklärt wird, daß
die Vorſchläge Krügers betreffend das Wahlrecht
der Uitlanders ſehr billige ſeien der Vorſchlag, alle
künftigen Angelegenheiten einem Schiedsgerichte zu
unterbrelten, ſei der beſte Weg, einen fortwährenden
Frieden und das erſehnte Zuſammenwirken in Süd
afrika zu ſichern. Das Blatt „Volkzſtem“ in
Prätoria ſagt, Südafrika werde mit dem Programm
KHrügers zufrieden ſein, und der Friede werde ſo eine
feſte Grundlage haben. Das Votum des Volksraads
des Oranjefreiſtgates, welches die Erklärung Krügers
billige, zeige, daß der Oranjefreiſtaat im Falle eines
Krieges auf der Seite Transvaals ſtehen würde.
Auch der Volksraad von Transvaal ſprach
ſeine Zuſtimmung zu den Vorſchlägen des
Präſidenten Krüger betreffend das Stimmrecht und
das Schiedsgericht aus und richtete an den Aus
führenden Rath das Erſuchen, alsbald eine Vorlage
über dieſen Gegenſtand einzubringen. Präſident
Krüger erklärte, er werde, wenn möglich, am Montag
einen entſprechenden Entwurf im Volksraad vorlegen.

Aus Kapftadt berichtet „Reuters Bureau“:
Das Vorgehen des General Gouverneurs
Milner wird allgemein gebilligt. Die Führer der
Afrikander Partei ſind der Anſicht, daß die Conferenz
nicht fruchtlos geweſen ſei. Es beſteht Grund für
die Annahme, daß der Gedanke eines bevorſtehenden
Bruches zwiſchen Transvaal und der engliſchen
Regierung irrig iſt und freundſchaftliche Be
ziehungen aufrechter halten werden, wenn
nicht durch Mangel an Ruhe die Kriſis plößlich
herbeigeführt wird. Jn Prätorig hat am



Mittwoch der Prozeß gegen die Perſonen be
gonnen, die am 16. Mai verhaftet wurden, weil ſie
ſich angeblich des Forts und der Stadt Johannes-
burg bemächtigen wollten. Gegen drei der Ver
hafteten, welche als Kronzeugen vorgeladen wurden,
iſt die Anklage fallen gelaſſen worden. Ein ge
wiſſer Butler wurde Dienſtag Abend verhaftet und
iſt dem Gericht mit den anderen Angeklagten vor
geführt worden. Agar Ellis, welcher urſprüng
lich mit angeklagt war, jetzt aber Staatszeuge ge
worden iſt, erklärte vor Gericht, ihm ſei angeboten
worden, einer Bewegung ſich anzuſchließen, um die
Stadt und die Forts beſetzt zu halten, bis Truppen
kämen. Man gab ihm zu verſtehen, daß die
Kooperation der Militärbehörden geſichert ſei, daß
Kapitaliſten die Bewegung ſinanzirten, und daß die
Südafrika-Liga bei dem Vorgehen betheiligt ſei.
Doch ſeien ihm die Namen der betheiligten Perſonen
unbekannt geblieben.

Deutſchlaud,

(Auf der Friedensconferenz) war am
Freitag die dreiſtündige Sitzung der mit der Be
rathung der Schiedsgerichtsfrage betrauten
Untercommiſſion einer vorläuftgen Prüfung des
engliſchen Antrages gewidmet, damit die Delegirten
in die Lage geſett ſein können, ihre Regierungen zu
Rathe zu ziehen oder ſich unter einander zu be-
ſprechen, bevor Beſchlüſſe gefaßt und ein endgültiger
Vorſchlag ſchriftlich formulirt wird. Es wurde am
Freitag kein Beſchluß gefaßt. Mehrere Delegirte
ſollen dem Wolffſchen Bureau zufolge den Wunſch
geäugert haben, daß die Permanenz des Schieds
gerichtshofes mehr thatſächlich in die Erſcheinung
krete. Dieſe Permanenz würde namentlich von den
kleinen Staaten freudig begrüßt werden, während
die Mehrzahl der Großmächte der Anſicht iſt, daß
man bezüglich der Permanenz des Schiedsgerichts
hofes nicht über den engliſchen Vorſchlag Paunce
forte's hinausgehen dürfe, ohne die Reſultate der
Conferenz in Frage zu ſtellen. Die mit der Be
rathung der Brüſſeler Conferenz betraute
Section nahm am Donnerstag den Artikel 55 der Akte
dieſer Conferenz an mit folgendem Zuſatz: Die Neu
ralen haben die Befugniß, Kranke und Verwundete
ihr Gebiet paſſtren zu laſſen, wenn dieſe nicht
auf andere Weiſe vom Kriegsſchauplatz entfernt
werden können und unter der Bedingung, daß
dieſe Handlungsweiſe gegen beide Krieg führenden
gleichmäßig Anwendung ſindet; die neutrale Re
gierung darf dieſe Verwundeten oder Kranken ſobald
ſie einmal auf neutrales Gebiet zugelaſſen ſind, nur
Dem Lande, dem ſie angehören, übergeben Die
Seckion nahm ſodann die Berathung über die
Frage der militäriſchen Rechte auf feindlichem Boden
wieder auf. Vorläufig werde nur proviſoriſch über
die Artikel drei, vier und fünf abgeſtimmt; die
definitive Abſtimmung erfolgt erſt nach der Beſchluß
faſſung über den geſammten Conventionsvorſchlag.
Bei der proviſoriſchen Abſtimmung am Donnerstag
wurde Artikel 3 aufrechterhalten Artikel 4 wurde
geſtrichen bei Artikel 5 herrſchte Stimmengleichheit;
dieſer Artikel wird demnach in nächſter Sitzung
nochmals zur Berathung kommen.

C(Die Coloniſation durch Renten
güter) ſoll von der Erlaubniß der Kreis
ausſchüſſe und Amtsvorſteher abhängig
gemacht werden. Das iſt der Sinn eines
Geſetzentwurfs, den Graf Kanitz im Abge
ordnetenhauſe mit Unterſtützung der konſervativen
Partei eingebracht hat. Der Antrag will nämlich
die Beſtimmungen des Geſetzes vom 25. Auguſt
1876, welche die Gründung neuer Anſiedlungen
von den Ortspolizeibehörden und von den Kreis
ausſchüſſen abhängig machen, auch auf die Renten
güter ausdehnen. Damit nehmen die Agrarier
wieder eine Streitfrage auf, welche ſchon 1895
von ihnen aufgeworfen wurde. Damals wurden
die Agrarier beſchwichtigt durch die im Verwaltungs
wege ertheilte Anweiſung, bei Prüfung der Vor
bedingungen für die Bildung von Rentengütern ſich
des Beiraths derjenigen Perſonen zu bedienen,
die der Generalcommiſſion auf ihr Erſuchen von
den Landräthen als hierzu geeignet bezeichnet werden.
Ebenſo ſei den Kreisausſchüſſen als begutachten
den DOrganen eine Betheiligung, vornehmlich vei
Coloniebildungen, einzuräumen. Die Agrarier
wollen durch den jeßt eingebrachten Geſetzentwurf
ebenſo wie damals der Umgeſtaltung der Communal
verhältniſſe auf dem platten Lande entgegenwirken,
welche die Bildung der Rentengüter vielfach zur
Folge haben muß.

Dem wenig ſchmeichelhaften Urtheil
des Landraths Raſch) in Flensburg über den
Bund der Landwirthe hat ſich der Staats
anwalt Schröder in dem kürzlich verhandelten Prozeſſe
gegen die Bundesvorſitenden Zieſe und Milberg
und den Redactenr Dr. Strehlke wegen Beleidigung
des Landraths Raſch angeſchloſſen. Der Staats
anwalt ſchilderte nach dem „Vorwärts“ Dr. Raſch

als Muſter eines Landraths, als pflichtgetreu und
unparteitſch, „was eben nur bei einem nicht
agrariſchen Landrath zutreffen kann, während
die agrariſchen Landräthe in die Gefahr
kommen und ihr auch häufig unterliegen, Sonder
und Partelintereſſen zu vertreten, ſpeziell Wahlkreiſe
willkürlich zu geſtalten, um die Konſervativen hier-
hin, die Liberalen dorthin und die Sozialdemokraten
in einen dritten Bezirk als geſchloſſenes Ganzes zu
dirigiren.“ Dieſer von dem Stagatsanwalt ſehr
treffend gekennzeichneten Wahlgeometrie haben vie
Konſervativen eine nicht unbeträchtliche Anzahl von
Mandaten zu verdanken.

(Parteipolitiſches.) Der antiſemitiſche
Reichstagsabgeordnete Dr. Vielhaben hat ſeine
kürzlich geäußerte Abſicht, ſein Mandat niederzulegen,
ſich noch einmal überlegt. Nach einer in ſeinen
Wahlkreis Hofgetsmar gelangten beſtimmten Nach
richt wird er, wie der „Heſſ. Volsbote“ mittheilt,
das Mandat bis zum Ablauf der gegenwärtigen
Legislaturperiode beibehalten. Mitbeſtimmend hier
für dürfte wohl nach der Ungültigkeitserklärung der
Wahl ſeines Fraltionsgenoſſen Lo tze (Pirna) der
Wunſch geweſen ſein, der Partei die Mühen und
Koſten einer zweiten Erſatzwahl zu erſparen. Den
Wahlkreis Pirnag ſcheinen die Antiſemiten ſchon
aufgegeben zu haben. Das hieſige Antiſemitenorgan
läßt ſeinen Aerger über die Kaſſirung der Wahl
des Abg. Lotze an der „Kreuzztg.“ aus, an die ſie
die Frage richtet, ob ſie kein Wort des Bedauerns
dafür habe, daß „durch ſolch einen Gewaltakt der
ſozialdemokratiſchen Partei ein neues Mandat in
ziernlich ſichere Ausſicht geſtellt iſt? Es ſcheint faſt,
als ob die „Kreuzztg.“ ſich über die Kaſſirung der
Wahl Lotze's freut, und dieſe Annahme wird wahr
ſcheinlich, wenn man erwägt, daß der Führer der
konſervativen Partei, v. Levetzow, geſtern bei der
Abſtimmung gegen die Gültigkeit der Wahl Lotze's
ſtimmte.“ So haben die Antiſemiten ihren Aerger
mit ihren nächſten Freunden. Daß Herr von
Wangen heim die Gründung der deutſcheſozialen
Reformpartei bedauert hat, können ſie ihm, trotz
ſeiner halben Entſchuldigung, nicht verzeihen. Sie
revanchiren ſich hierfür durch eine Jnvaſion in
den Wahlkreis des Bundesvorſitzenden,
Pyritz Saatzig, in welchem ſie in den Städten
Stargard und Pyritz in dieſer Woche Verſammlungen
veranſtalteken. Allerdings, wenn ſie ſich auch jetzt
ſchlagen, bei den Wahlen werden ſie ſich im Allge
meinen ſchon wieder vertragen. Jn Baden hat es
die antiſemitiſche Parteileitung nach ihrem offiziellen
Organ, der „Deutſchen Volkewacht“, „ſchwarz auf
weiß in den Händen, daß der Bund in allen den
Kreiſen, in welchen die Deutſche Reformpartei vor
geht oder bei der diesjährigen Landtagswahl vor
gehen will, keinen eigenen Candidaten auſſtellt.“
Wozu alſo die Komöbdie?

(Colonialpoſt.) Die Nachricht, daß auch
das Kameruner „Helgoland“, die ſpaniſche
Jnſel Fernando Po, von Deutſchland erworben
werden ſoll, wird offiziös im „Hamb. Corr als
der Begründung entbehrend bezeichnet.

Parlamentariſches.

Abgeordnetenhans. (Sitzung vom 10. Juni Das
Abgeordnetenhaus nahm heute die Vorlage, betr. die Er
richtung ärztlicher Ehrengerichte, in dritter
Leſung unverändert nach den vBeſchlüſſen zweiter Leſung
gegen die Stimmen der beiden freiſinnigen Parteien an.
Die Abgeordneten Dr. Langerhans von der Freiſinnigen
Volkspartei und Dr. Barth von der Freiſinnigen Vereini
gung legten nochmals die Gründe gegen den Geſetzentwurf
dar, fanden aber bei der Mehrheit, der ſich auch die Natio
nalliberalen anſchloſſen, kein Gehör. Eine bemerkenswerthe
Perſpektive auf die Ausführung des Geſetzes eröffneten die
Ausführungen eines Commiſſars des Kultusminiſteriums,
des Geheimraths Dr. Förſter, wonach es nicht ausge
ſchloſſen ſei, daß die „Form“, in welcher religiöſe, poli
tiſche oder wiſſenſchaftliche Anſichten eines Arztes zum
Ausdruck gebracht werden, Gegenſtand eines ehren
gerichtlichen Verfahrens ſein könne. Eine Anzahl von
Wahlprüfungen wurde nach den Commiſſionsbeſchlüſſen
erledigt. Zu einer eingehenden Debatte gab die Breslauer
Wahl Veranlaſſung. Die Abgeordneten Dr. Barth von
der Freiſinnigen Vereinigung und Kopſch von der
Freiſinnigen Volkspartei gaben ſich die erdenklichſte Mühe,
den auf Beanſtandung der Wahl lautenden Commiſſions
beſchluß umzuſtoßen, aber die aus den Konſervativen, dem
Centrum und den Nationalliberalen beſtehende Mehrheit
ließ es bei dem Commiſſionsbeſchluß bewenden, wonach
bekanntlich Beweiserhebungen darüber angeſtellt werden
ſollen, ob im Wahllokal während des Wahlactes an ſozial
demokratiſche Wahlmänner Geld ausgezahlt worden ſei.
Zum Schluß wurde noch eine Anzahl Petitionen erledigt,
worauf ſich das Haus bis zum Donnerstag nächſter Woche
re Auf der Tagesordnung ſteht dann die Canal
vorlage

Bekreffs Beſteuerung der Wagaren-
häuſer hat das Centrum folgende Jnter
pellation im Abgeordnetenhauſe eingebracht:
Aus welchen Gründen hat die königliche Staats
regierung den in der Thronrede am 16. Jannar d. J
angekündigten Geſetzentwurf, betr. die Beſteuerung
der Waarenhäuſer, dem Landtage noch nicht vorge
legt und für wann iſt die Vorlegung zu erwarten e

Provinz und Umgegend
Gotha, 9. Juni.

Abg. Heuſinger über den Stand der Erbfolge
frage in Coburg-Gotha kam in der heutigen
Sitzung des vereinigten Landtages der beiden
Herzogthümer zur Verhandlung. Staatsminiſter
v. Strenge gab folgende Erklärung auf die Jnter
pellation Heuſtuger ab „Vorerſt kann ich erklären
daß die herzogliche Regierung mit dem Beſchluſſe
des Landtages vom 31. Mai d. J. grundſätzlich
einverſtanden iſt und den von dem Landtage ein
genommenen Standpunkt ſtets feſtgehalten hat.
Was die Thronfolge ſelbſt anlangt, ſo ſind dem
Staatsminiſterium von Seiten Sr. kgl. Hoheit des
Herzogs von Connaught ſeither weitere Mitlheilungen,
als die dem Landtage bekannte, nicht zugegangen.
Auch übt derſelbe die hausgeſetzlichen Rechte des
nächſten Agnaten des herzoglichen Hauſes unver
ändert aus. Wenn Schwierigkeiten entſtanden ſind
ſo wird eine deſinitive Entſcheidung jedenfalls in
kürzeſter Zeit zu erwarten ſein. Daß ſie ohne
Wiſſen und Mitwirkung der Staatsregierung und
nach Umſtänden auch des Landtages erfolgen würde,
iſt ausgeſchloſſen.“ Nach der Geſchäftsordnung
war eine Discuſſion über dieſe Erklärung ausge
ſchloſſen. Der Beſchluß des Landtags vom 31.
Mai forderte bekanntlich die dauernde Anweſenheit
und Erziehung des Thronfolgers in ſeiner künftigen
Heimath. Die Erklärung des Staatsminiſter be
ſtätigt im Uebrigen trotz ihrer unbeſtimmten Faſſung
die Nachricht, daß der Herzog von Connaught für
ſich und ſeinen Sohn Alfred zu Gunſten des Her
zogs von Albany auf die Thronfolge verzichtet hes

Bermüſeh es.
GPrinzenverlobung?) Jn Kiſſingen ſcheint ſich

eine Verlobung vorzubereiten, die ein hervorragendes
politiſches Intereſſe beanſpruchen muß. Prinz Albrecht
von Preußen, der Regent von Braunſchweich, und die
Familie Cumberland haben ſich dort ein Stelldichein
gegeben, und aus dem lebhaften Verkehr, in den ſie mit
einander getreten ſind, ſchlicßt man, daß eine Familienver
bindung zwiſchen beiden Häuſern geplant iſt. Allem Anſchein
nach handelt es ſich um eine Heirath des älteſten Sohnes
des Regenten, des am 15. Juli 1874 geborenen Prinzen
Friedrich Heinrich, mit der Prinzeſſin Marie Luiſe von
Cumberland, die am 11. Okt. 1879 geboren iſt. Prinz
Albrecht iſt jetzt in Kiſſingen häufig der Tiſchgaſt der Königin
Marie von Hannover. Beſonders auffallend war das
Erſcheinen des Regenten zu dem Diner gelegentlich der
kurzen Anweſenheit des Großherzogs von Oldenburg, eines
nahen Verwanden und Berathers der Königin Marie

(Späte Anerkennung) Ein Deutſcher NvmensBrau ſe in Jndianopolis erhielt neulich vom Kriegs
miniſterium in Waſhington die vom Congreß geſtiſtete
Tapferkeitsmedagille. Brauſe hatte ſich vor 36 Jahren
als Kapitän einer Kompagnie eines Jnfanterieregiments in
der Schlacht bei Miſſtonary Ridge ausgezeichnet. Auf
verſprochene Verſtärkung wartend, behauptete er ſeine Stellung
ſtundenlang unter heftigſtem Feuer, bis er von einer Kugel
getroffen zuſammenbrach. Vor vielen Jahren ſandte ſein
General einen Bericht darüber an das Kriegsminiſterium,
der jedoch verloren ging und er im vorigen Jahre durch
einen neuen erſetzt wurde. Herr Brauſe, der von alledem
nichts gewußt hatte, war ſehr überraſcht, als ihm plötzlich
nach 36 Jahren die Tapferkeilsmedaille verliehen wurde.

(Jn Böhmen) begingen in der Nacht zum Montag
in Kriesdorf (Bez. Reichenberg) krvatiſche Bahnarbeiter auf
den Straßen Ausſchreitungen; ein Bürger, welcher zur
Ruhe mahne, wurde von den Arbeitern erſtochen, ein anderer
Bürger wurde ſchwer, zwei wurden leicht verletzt. Drei
Arbeiter ſind verhaftet worden, einer iſt flüchtig

(Der Ringkampf mit dem Bären Der neueſte
Sport der Italiener iſt der Ringkampf mit einem Bären
Dieſe Mode hat Signor Gian Carlo Gallarati Scotti,
Fürſt von Molfetta, aufgebracht, der ſich vor einigen Jahren
einen jungen Bären aus den Karpathen kaufte und ihn
zum Ringkampf abrichtete. Der Fürſt von Molfetta iſt
ein kräftiger junger Mann und ſein Bär hat, wenn er ſich
auf die Hinderbeine ſtellt, genau dieſelbe Größe wie der
Fürſt. Zwar iſt der Bär erheblich ſtärker, dafür beſitzt der
Fürſt viel größere Gewandtheit und die beiden Gegner ſind
Alles in Allem genommen, einander ebenbürtig. Natürlich
darf der Bär nicht von ſeinen Krallen Gebrauch machen
In der Hitze des Kampfes geräth er trotz aller Zähmung
immer in Verſuchung, den Gegner mit ſeinen Krallen zu
bearbeiten, und in dieſer Gefahr liegt das Aufregende des
neuen Sports. Der Fürſt von Molfetta hat kürzlich bei
einem Wohlthätigkeitsfeſte im Garten der königlichen Villa
zu Mailand öffentlich mit ſeinem Bären gerungen Das
heißt, ſo ganz öffentlich war der Ringkampf doch nicht, denn
der Vorſicht halber hatte man den Fürſten und ſeinen
Bärengegner in einen großen Käfig eingeſchloſſen, in dem
ſie eine halbe Slunde lang mit wechſelndem Glück zum
Beſten der verwahrloſten Kinder Mailands mit einander
rangen. Fürſt Molfetta hatte koloſſalen Erfolg, beſonders
bei den Damen. Auch König Humbert ſah das vriginelle
Schauſpiel mit Vergnügen an und velohnte es mit 10000
Lire für die verwahrloſten Kinder Mailands. Seit dieſer
Zeit iſt das Ringen mit Bären in Italien Mode geworden,
und um vollkommen chie zu ſein, muß jetzt der vornehme
junge Italiener einen möglichſt gewaltigen Bären beſißen,
mit dem er täglich kämpft

Eine menſchen freundliche Stiftung.) Eine
der Londoner Kirchen bezieht bis zum heutigen Tage ein
regelmäßiges Einkommen aus einer Stiftung, die ſeiner
Zeit zu dem Zwecke gemacht wurde, Holz für die Scheiter
Haufen zu kaufen, auf denen Häretiker zu verbrennen waren.

(Kindermund.) Der kleinen Elſe iſt beim Mittag
eſſen etwas in die unrechte Kehle gekommen. Sie huſtet
fürchterlich. Theilnehmend fragt die Mama: „Aber was
machſt du denn, Elſe! Haſt du dich verſchluckte
„Nein i ich bin noch dal“ iſt die unſchuldige
Antwort.

Die Jnterpellation des
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ob ILIUSTRIGRTe ZeTSchRIF r
Unter dieſem Titel habe ich im März dieſes Jahres eine neue Feitſchrift ins Leben gerufen, de e ſo

geſtützt auf den gewaltigen redaktionellen und techniſchen Apparat des „Berliner LokalAnzeiger“, ſchon bei ihrem l
erſten Erſcheinen überall einen außerordentlich ſtarken Erfolg zu verzeichnen hatte. „Die Woche bewegt ſich nicht J 2

in dem üblichen Rahmen der Familienblätter, nicht in der veralteten Familienblatt-Schablone, die ſchon zu unſerer II
Däter Seiten gang und gäbe war. Sie iſt vielmehr eine moderne illuſtrierte Heitſchrift großen Stils, ein Wochenblatt, I 4
das, in Wort und Bild von lebendigſter Aktnalitaät erfüllt, ausſchließlich den wichtigen Intereſſen der Gegenwart Fr
dient. Was irgendwo in der Welt paſſiert ſein mag, wovon man ſpricht, was Neues man entdeckt und
erfunden haben mag: von allem nimmt „Die Woche Notiz. Sie iſt demnach in Wirklichkeit ein erſchöpfendes i
illuſtrierte Tagebuch der Feitgeſchichte, ſie erſpart oder verringert Bielbeſchäftigten die mühſame und um
ſtändliche Arbeit, mehrere Tagesblatter und Journale zu leſen, ſte bildet deshalb e

4

eine wertvolle Ergänzung zur Cagespressee
e begtJede Nummer bringt einen großen Griginalroman in Fortſetzungen, eine äbgeſchloſſene Novelle oder v

Skizze, ſowie ein reichhaltiges, für die Frauenwelt beſtimmtes Feuilleton ferner illuſtrierte Eſſays und reich 5
llluſtrierte Aufſätze, die intereſſante Fragen unſerer Seit behandeln. Erſte Autoren zählen zu ihren Mitarbeitern. J

Jedes Heft der „Woche“ umfaßt ſechs Druckbogen und enthält vierzig illuſtrierte Textſeiten. „Die I z
Woche koſtet in allen Buchhandlungen pro Heft 20 Afg.; auch nehmen die Poſtämter Beſtellungen
zum Preiſe von 80 Pfg. pro Monat entgegen. (Nachtrag der Poſtzeitungsliſte No. 8164a.) Der bereits ab Ka
gedruckte Teil des jetzt laufenden Romans „Erdſegen“ von P. Roaſegger wird allen neu hinzutretenden e
Abonnenten gratis und franco nachgeliefert. Auf Verlangen wird ein Probeheft an jedermann von der e

Expedition der „Woche“, Berlin SW., Fimmerſtraße 59/41, völlig koſtenlos verſandt. et

S
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Berlin S Juni 1899. Nugust Scherl. e
e J 34 de Verleger des Berliner Lokal-Anzeiger“ und der Woche er

n

Hierzee eine Weilage-



e

ihrem

wicht

inſerer

nblatt,

nwart

t und

fende

d. um

le oder

reich

heitern,

Die

lungen
ts ab
tenden

n der

Beilage zu Nr. 136 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 13. Juni 1899.

Deutſchland.

Berlin, 12. Juni. Eine große Kavallerie
Vebung fand am Sonnabend Vormittag auf dem
Tempelhofer Felde ſtatt. Dort erſchien der Kaiſer,
in Garde KüraſſterUniform, ſchon morgens vor
8 Uhr, von Potsdam kommend, begleitet von einem
großen Gefolge, dem ſich auch die fremdherrlichen
Offiziere angeſchloſſen hatten. Auf der Oſtſeite
des Feldes waren das Garde-Küraſſier- Regiment
und das 2. Garde Ulanen Regiment aufgeſtellt, die
der Kaiſer zunächſt beſichtigte. Um 9 Uhr erſchienen
die Kaiſerin zu Pferde, begleitet von einer Ab
theilung der Libgarde, der Kronprinz von
Schweden, in der Uniform des „Grenadier
Regiments zu Pferde“, und deſſen Sohn, letzterer
im Wagen. Nach der Beſichtigung begab ſich der
Kaiſer nach der Küraſſier-Kaſerne zu einem Jmbiß,
legte dann Leib Garde Huſaren- Uniform an und
ſprengte nunmehr nach dem Felde zurück. Dort
Wwar inzwiſchen auf der Weſtſeite die ganze Garde
Kavallerie-Diviſion aufgeſtellt nebſt mehreren
Batterien Artillerie; der Feind, auf der Seite der
Haſenhaide, war gebildet von den ZiethenHuſaren,
den 6. Küraſſieren und 2 Batterien, die mit Flaggen
größere Truppenmaſſen markirten. Die Uebung
begann mit einem Angriff der Diviſton; es folgten
Uebungen in der Diviſion, und den Schluß machte
wiederum ein Angriff der acht gegen die zwei
Kavallerie-Regimenter. Der Kaiſer führte ſelbſt bei
den Angriffen die Truppen an. Nach Kritik und
Parademarſch aller Truppentheile, und nachdem
der Kaiſer noch die beiden Regimenter des
3. Armeecorps begrüßt hatte, begab er ſich mit dem

Kronprinzen von Schweden nach dem Caſtno des
Garde Küraſſier Regiments zum Frühſtück. Jns
königl. Schloß zurückgekehrt, empfing Se Majeſtät
dort um 5 Uhr den Botſchafter Fürſten Radolin,
der von ſeinem Leiden vollſtändig wiederhergeſtellt
iſt. Um 6 Uhr kehrte der Kaiſer mittelſt Sonder
zuges nach dem Neuen Palais zurück. Geſtern
Morgen beſuchte der Kaiſer den Gottesdienſt in
der Friedenskirche. Die Kaiſer Yacht „Hohen
zollern“ geht am 13. d. Mts. nach der Unterelbe,
wo der Kaiſer zur Betheiligung an den Regatten
in Cuxhaven, Dover und Helgoland ſich einſchifft.

Bollswirthſchaftliches.

Die Deutſche Landwirthſchafts
Geſellſchaft wählte am Sonnabend in Frank
furt a. M. den Prinzen Friedrich Heinrich zum
Präſidenten. Die nächſte Ausſtellung ſoll 1902 in
Mannheim ſtattfinden.

Die Klagen der Agrarier über die
„Leutenoth“ haben eine überraſchende Wirkung
gehabt, Jn einer Verſammlung der italieniſchen
Ackerbaugeſellſchaft in Rom empfahlen am
Freitag der Deputirte Ambroſoli und der Senator
Pecile die Frage der Auswänderung ita
lieniſcher Bauern nach einigen Gegenden
Preußens, wo Mangel an landwirthſchaftlicher
Bevölkerung herrſcht, in Erwägung zu ziehen.

Ein Grubenarbeiter- Ausſtand iſt in
Frankreich in Monceau les Mines ausgebrochen.
Etwa 10000 ausſtändige Bergleute faßten eine
Reſolution, in welcher ſte den Präſidenten Loubet
als Vertheidiger der Republik gegen die Reaction
begrüßen und ihre Entrüſtung über die Vorfälle in
Auteuil ausſprechen. Der Ausſtand, welcher am
Mittwoch noch ein theilweiſer war, ſo daß die
Thätigkeit in den Werken aufrecht erhalten werden
konnte, iſt am Donnerstag nach dem „Wolff'ſchen
Bureau“ namentlich in Folge der drohenden
Haltung der Ausſtändigen gegenüber den Arbeitenden
faſt allgemein geworden. Für Aufrechterhaltung
der Ordnung ſind 3000 Mann Truppen zuſammen
gezogen. Da ſich die Drohungen und Thätlich
keiten der Ausſtändigen gegen die noch Arbeitenden
wiederholten, erſuchten die Arbeitgeber die Arbeiter,
die Arbeit einzuſtellen, bis die Ruhe wiederherge
ſtellt ſei.

Probinz Und Ungegend.

II Halle, 10. Juni. Der Sängerbund an
der Saale, mit dem Sitz in Halle, hält ſein
diesfähriges Sängerfeſt am 16. und 17. Juli
in Magdeburg, in welcher Stadt ein ſolches Feſt
bereits zweimal, vor 20 und 10 Jahren ſtattfand,
ab. Am Sonntag den 16. Juli findet am Vor
mittag Empfang und Hauptprobe, am Nachmittag
Vocal und Jnſtrumentalconzert im „Eryftallpalaſt“
in der Sudenburg, abends Sängercommers ebenda
ſelbſt ſtatt. Der zweite Tag iſt für Ausflüge nach
dem „HerrenKrug“ u. ſ. w. und zur Beſichtigung
der herrlichen Gruſon ſchen Gewächshäuſer beſtimmt.

S

An Stelle des bisherigen Dirigenten, Herrn Lehrer
Schulze Halle, iſt Herr Lehrer Wurfſchmidt jr.
Halle als Bundesdirigent gewonnen worden.

Naumburg, 10. Juni. Für den Preis von
100 000 Mk. hat die Landesſchule Pforta einen
Streifen des ſchönen Buchenwaldes zwiſchen
Lengefeld und Köſen verkauft. Der Käuferin,
einer Aktiengeſellſchaft, kam es darauf an, den Ein
ſpruch zu beſeitigen, den die Landesſchule erhoben
hatte gegen eine in der Umgebung des Waldes ge
plante Fabrikanlage

4 Eiſenach, 10. Juni. Ein junger Arzt,
Dr. Jacobi, iſt heute Nacht im Bette ver
brannt; am Morgen fand man ſeine verkohlte
Leiche auf.

4 Torgaun, 9. Juni. Zum Werdauer
Morde erfährt das „Torg. Kreisbl.“ nachfolgende
Einzelheiten Der Mörder Bräuer verweigert noch
immer jede Auskunft über den Verbleib der Leichen
theile, die er ſeinem unglücklichen Opfer abgeſchnitten
hat. Jn der Umgebung der Mordſtelle hat man
wiederholt Nachſuchungen angeſtellt, dabei im Graben
auch das Korſett und den Haarkamm der Ermordeten
gefunden, aber von den fehlenden Leichentheilen
nichts entdeckt. Doch erfuhr der Gendarm Werner
von Zſchackau, daß im Abort der Schule zu Eulenau
ein blutbeflecktes, mit den Buchſtaben E. S. ge
zeichnetes Tuch gefunden worden, das den Anſchein
erweckt, als ob Fleiſch in daſſelbe eingewickelt ge
weſen ſei. Da der Mörder nach der That an der
alten Elbe entlang nach Eulenau gehend geſehen
worden iſt, war anzunehmen, daß er die Leichen
theile in den Abort des Schulhauſes dort geworfen
und das Tuch dabei verloren habe. Der Beamte
ſandte das Tuch, das die Anfangsbuchſtaben des
Schuhmachermeiſters trägt, bei dem Bräuer gewohnt
und gearbeitet und das er dieſem wahrſcheinlich
entwendet hat, ſofort an die königliche Staatsanwalt-
ſchaft ein, und dieſe ordnete eine Durchſuchung des
Schulgartens und der Abortgrube an, doch auch
dabei wurde nichts gefunden. Von der unſagbaren
Verworfenheit des Mörders zeugt ein Zettel, der in
Werdau unter dem Stuhle gefunden worden iſt,
auf dem er im Gaſthofe geſeſſen hat und auf dem
geſchrieben ſteht: „IJch bin ein Schlachter! kennt
ihr meine Farben Die Schürze ſchwebt mir blut
beſteckt voran!“ Noch entſetzlicher erſcheint der
Umſtand, daß die unglückliche Pötzſch nach der
Ausſage des Scheuſals noch gelebt haben ſoll, als
er ſie auf ſo grauenvolle Weiſe verſtümmelte. Nach
dem Sektionsbefunde ſoll der eine Halswirbel
gebrochen geweſen ſein, was der Mörder damit
erklärt, daß er ſeinem Opfer beim Ueberfall den
Kopf mit größter Gewalt nach hinten gebogen habe.
Als der Verbrecher bei der Sektion der Leiche
gefragt wurde, ob ſich denn die Ermordete nicht
gewehrt habe, hat er das bejaht und unter Hinweis
auf die kräftige Muskulatur der Pötzſch mit chniſcher
Frechheit hinzugefügt „Sehen Sie nur dieſe ſtarken
Arme an, mit der haben wir ſchöne Arbeit gehabt
Auf die Frage, warum er denn dem polniſchen
Dienſtmädchen des Herrn Popp, das er vor dem
Morde nach Zſchackau begleitet hat, nichts zu Leide
gethan habe, hat er geantwortet „Das war eine
Katholiſche, der thue ich nichts!“ Welcher Ver
ſtellungskunſt der Unmenſch fähig iſt, geht daraus
hervor, daß er kurz vor ſeiner Verhaftung einem
im Hauſe nebenan wohnenden Herrn von der Auf
findung der Leiche und der furchtbaren Verſtümmelung
derſelben erzählt und in tieſſter Entrüſtung hinzu
gefügt hat, daß man einem Menſchen, der ſo
Grauenhaftes thun könne, doch alle Glieder einzeln
aus dem Leibe reißen müßte. Mit dieſem über ſich
ſelbſt gefällten Urtheil hat der Verbrecher nur die
allgemeine Meinung wiedergegeben, die dahin geht,
daß die Todesſtraſe für dieſen Auswurf der Hölle
in der That keine oder doch mindeſtens eine viel zu
gelinde Strafe ſei.

4 Deſſau, 9. Juni. Drei bis jetzt noch nicht
ermittelte Maurer überſielen nach der SZtg. in
der Dunkelheit zwiſchen Kochſtedt und Deſſau einen
hieſigen Radfahrer und mißhandelten ihn mit
ihren Werkzeugen derart, daß er beſinnungslos zu
ſammenbrach. Jn dieſem Zuſtande ließen ſie ihn
auf offener Straße liegen und entflohen

4 Eckartsberga, 9. Juni. Zur Verhaftung
des Gutsbeſitzers Karl Klein aus Burkersroda
vernimmt das Naumb. Kreisbl., daß er im Verdacht
ſteht, das Feuer, das bei ſeinem Schwiegerſohne
Mäder in dieſem Frühjahr ausbrach, angelegt zu
haben. Trotzdem K. eine Kaution von 30000
Mk. angeboten hat, wurde er in Unterſuchungshaft
behalten

Langenſalza, 10. Juni. Aufeine ſonder
bare Art und Weiſe werden, wie dem „Allg.
Anz. für Langenſalza“ aus Friedrichswerth mitge
theilt wird, im dortigen Waiſenhanſe die Kinder,
welche Bettnäſſer ſind, beſtraft.

zwei dieſer Kinder mit dem umgehängten benäßten
Betttuch von je zwei anderen Waiſen kindern durch
das Dorf geführt, was ſelbſtverſtändlich großes
Aufſehen erregte

4 Loburg, 9. Juni. Diſtanzritte nach dem
Truppenübungsplatze wurden in den letzten Tagen
von altmärkiſchen Garniſonorten ausgeführt. Vom
10. Huſarenregiment ritt am 31. v. M. Oberleutnant
Schmidt v. Schwindt in Begleitung einiger
Mannſchaften von Stendal aus nach dem Uebungs
platze; desgleichen an demſelben Tage vom 16.
Ulanenregiment von Salzwedel der Leutnant Frhr.
v. Meyern. Am geſtrigen Tage traf auf dem
Platze das 12. Huſarenregiment aus Merſeburg
und Weißenfels ein. Am 14. Juni wird das 7.
Küraſſierregiment nach dem Uebungsplatze kommen.
Am 19, und 20. d. M. werden vom 26. Infanterie
regiment in dem Gelände zwiſchen MagdeburgBurg
und Truppenübungsplatz Gefechtsübungen abgehalten.

t Meiningen, 9. Juni. Das Collecten
weſen, ſo klagt ein Einſender in der Dorfztg.
erregt in ſeiner jetzigen Geſtalt in den weiteſten
Kreiſen Bedenken. Schier ohne Ende ſind die
Aufforderungen an die Gemeinden zum Sammeln für die
Anſtalten kirchlicher und communaler Liebesthätigkeit.
Gegenwärtig iſt für die Kirche in Oſtafrika ſowohl
eine Haus und Kirchencollecte ausgeſchrieben. Hätte
nicht die eine von beiden völlig den Bedürfniſſen
genügt? Waurden doch bereits in dieſem Jahre zwei
bis drei Sammlungen von Haus zu Haus vorge
nommen. Für die Miſſions-, Erziehungs und
Guſtav Adolfvereine, Rettungshaus, Waiſenanſtalt
u. ſ. w. öffnen ſich ſtets die zum Geben willigen
Hände. Doch muß es gerechten Unwillen hervorrufen,
wenn Beauftragte von Kirchenbauvereinen meiſtens
aus Grenzgegenden (Elſaß, Polen) Bilder verkaufen
und aus deren Erlös die Nothſtände völlig unbe
kannter Kirchenverbände decken. Geiſtliche und
Lehrer können ſich aus Anſtandsrückſichten der Auf
dringlichkeit ſolcher Hauftrer nicht entziehen und
müſſen nolens volens bluten. Es iſt ein von allen
Seiten gehegter Wunſch, daß Staat und Kreis mehr
Ordnung in das Collectenweſen brächten und aus
wärtigen Sammlern die Erlaubniß verweigerten.

4 Leipzig, 10. Juni. Aus noch nicht anuſge
klärtem Anlaß konnte der Locomotivführer des heute
4 Uhr 33 Min. von Verona hier einfahrenden
Nord Süd Expreßzuges den Zug nicht
rechtzeitig zum Halten bringen. Der Zug
fuhr infolgedeſſen durch die Halle hindurch auf die
am Bahyriſchen Platz befindliche Drehſcheibe, wobei
ein auf der Drehſcheibe ſtehender leerer Güterwagen
und das die Drehſcheibe umgebende Mauerwerk
beſchädigt und der Güterwagen die Böſchung
hinaufgedrängt wurde. Die Maſchine des Expreß
zuges und der Speiſewagen entgleiſten und wurden
ebenfalls erheblich beſchädigt. Reiſende und Zug
perſonal blieben glücklicher Weiſe unverletzt. Trotz
des Unfalles konnte mit einer Verzögerung von nur
wenigen Minuten der Zug nach Berlin weiter
befördert werden. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

4 Dresden, 12. Jani. Dem Antrage der
Gemeindebehörde gemäß iſt der Name der ſäch
ſiſchen Stadt Schellenberg in Auguſtus burg
umgewandelt worden. Schellenberg iſt ein
etwa 2400 Einwohner zählendes Städtchen in der
Amtshauptmannſchaft Flöha, deſſen Einwohner die
Fabrikation von Wollen- und Baumwollenwaaren
und die Maſchinenſtickerei betreiben. Es liegt am
Fuße des 515 m hohen Schellenberges, auf deſſen
Gipfel das Schloß Auguſtusburg liegt. Früher
ſtand dort ein Schloß, das auch Schellenberg hieß.
Es brannte 1547 ab, und das zu ſeinem Erſatze
unter Kurfürſt Auguſt neu erbaute Schloß erhielt
den Namen Auguſtusburg. Jn ihm befindet ſich
jetzt ein Amtsgericht und ein Forſtrentamt. Schloß
und Stadt führen nunmehr wieder, wie bis vor
350 Jahren, denſelben Namen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 13. Juni 1899

Wie uns aus Loburg gemeldet wird, iſt der
ſeitherige Kommandeur des 12. Huſaren Regiments
Oberſt Graf v. d. Schulen burg ſeit dem 10. d. M.
mit der Führung der 19. Kavalleriebrigade (Hannover)
beouftragt worden und hat ſich am Sonntag mit
einer Anſprache vom Regiment verabſchiedet. Mit
der Führung des 12. Huſaren Regiments iſt der
Major v. Seidewitz vom Kriegsminiſterium,
à la suite des 13. Ulanen- Regiments ſtehend, betraut.

(Perſonalnotiz.) Des Königs Majeſtät
haben Regierungsaſſeſſor von Born hierſelbſt zum
Regierungsrath zu ernennen geruht.

Herr Oberbürgermeiſter Reinefarth hat
geſtern ſeinen 4wöchentlichen Urlaub angetreten
Herr Beigeordneter Zehen der übernimmt inzwiſchen

Jüngſt wurden die Geſchäftsführung.



Jn dem lieblich gelegenen Auendorfe Dölkau
findet Sonntag den 25. d. M. ein Kriegerfeſt
(25jähriges Stiftungsfeſt des dortigen Kriegerver
eins verbunden mit einem Gruppenfeſte der
Sruppe Merſeburg) ſtatt, zu welchem eine große
Anzahl von militäriſchen Vereinen ihr Erſcheinen
angeſagt hat. Nach einem Zapfenſtreich am Vor
abende, Weckruf und Kirchgang am 25. ſindet
nachmittags Uhr der Aufmarſch und in den
ſchönen Parkanlagen des Gräſtich Hohenthal' ſchen
Schloſſes der Feſtakt in hergebrachter Weiſe ſtatt
worauf ein Umzug durch die Ortſchaften Dölkau
und Zweymen und ein Ball in zwei Localen folgt.
Bei der Beliebtheit unſerer Kriegerfeſte wird ſich
der Verein Dölkau gewiß großen Zuſpruchs zu er
freuen haben. Den Mitgliedern der Kriegervereine
gewährt er koſtenfreien Zutritt zu den Feſtzelten
und den Tanzlocalen.

S Im „Caſino“ beging am Sonntag Nachmittag
und Abend der hieſtge Turn verein „Kothſtein“
unter zahlreicher Theilnahme von Mitgliedern und
Gäſten die Feier ſeines 14. Stiftungsfeſtes.
Kurz vor 3 Uhr verſammelten ſich die Mitglieder
und ein auswärtiger Verein im „Caſtno“, um die
Fahne von der Wohnung des Vereinsvorſitenden
mit Muſik in das Feſtlocal zu bringen. Das nun
zur Ausführung gelangte Programm enthielt neben
einer Reihe vortrefflich geſpielter Conzertſtücken auch
verſchiedene Beluſtigungen, wie Preisſchießen, Ver
lovſung, Preiskegeln c. Die während des Conzerts
vorgeführten Stab und Gerätheübungen zeugten
von regem Eifer und Fleiß der Vereinsmitglieder.
Den Abend füllte ebenfalls ein Conzert, verbunden
init Jllumination des ſchön geſchmückten Gartens,
aus, dem ſich nach 10 Uhr ein flotter Ball anſchloß,
der erſt in den Morgenſtunden ſein Ende erreichte.

Der Buchdrucker- Verein „Gutenberg“
feierte am Sonntag unter reger Antheilnahme von
Mitgliedern und Gäſten im Garten der „Funken
burg ſein Johannisfeſt. Das vorzüglich ge
wählte und ebenſo durchgeführte Conzertprogramm
würde von der Friedemann ſchen Kapelle aus Mücheln

ausgeführt. Neben dem Conzert ſorgten noch ver
ſchiedene Beluſtigungen, u. g. Preisſchießen, Preis
kegeln u. ſ. w. für die Unterhalung der Feſt
theilnehmer. Auch am Abend conzertirte die genannte
Kapelle bis kurz nach 10 Uhr im Garten, worauf
ein Ball dem ſchönen Feſte ſeinen würdigen Ab-
ſchluß gab

Am Sonntag Abend ſiel an der Gondelbrücke
ein junger Mann infolge eigener Fahrläſſigkeit in
den Gotthardtsteich, kam jedoch als guter Schwimmer
hierbei nicht in Gefahr, ſondern gelangte ohne
fremde Hülfe ans Ufer

Unter den Vereinen die den letzten Sonntag
wieder zu Ausflügen benugtzten, befand ſich auch der
„Stenographen Verein Stolze-Schrey“,
der ſich am Nachmittag mit ſeinen Damen nach
Keuſchberg begab, wo ie Stunden bei Spiel und
Tanz in angenehmſter Weiſe verſtrichen. Der ſpätere
Abend führte die Theilnehmer an der Partie wieder
hierher zurück.

In der Halleſchen Straße kam am Sonntag
Nachmittag ein junges auswärtiges Pärchen, das
flott auf einem Tandem der Kliabrücke zu radelte,
durch das plötzliche Reißen der Kette zum Sturz,
konnte ſich aber unverlett wieder erheben. Mit
der Radelei war es jedoch vorläufig vorbei.
Geſtern Mittag fuhr in der Teichſtraße ein jeden
falls ſehr ungeſchickter Radler einer älteren Frau,
die einen ſchwer beladenen Handwagen ſchob,
in den Rücken und brachte derſelben dadurch einen
recht unangenehmen Stoß bei, der indeß keine üblen
Folgen hatte. Seitens der Angeradelten ſowohl
wie mehrerer Zeugen dieſes Falles bekam der junge
Menſch Aeußerungen zu hören, die er wahrſcheinlich
ſobald nicht vergeſſen wird.

Eingeſandt.) Auf die Wiederholung des
Luſtſpiels Hofgunſt“, welche heute im Sommer
theater des Tivoli ſtattſindet, machen wir nochmals
aufmerkſam. In nächſter Vorbereitung iſt noch
„Der Schlafwagencontroleur“ und „Die
Elſe vom Erlenhof“.

Eingeſandt.) Anfrage an dieTheater Direction Sollte es nicht möglich
ſein, noch einen reſervirten Platz im gleichen Range
des Sperrſitzes einzurichten, für welchen man die
Billets vorher nicht umzutauſchen braucht und bei
deſſen Benutzung man dennoch in die Lage verſetzt
iſt, abends beſtimmt einen günſtigen Platz zu er
halten Die Direction könnte ja immerhin eine
kleine Preiserhöhung dafür eintreten laſſen und
wäre gewiß damit dem Wunſche Vieler Genüge

geleiſtet. B. G.
Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
S Freyburg a. U., 10. Juni. Zu der geſtern

hier ordnungsmäßig anberaumten Wanderver
ſammlung des Vereins ehemaliger Schüler
der landw. Winterſchule zu Merſeburg waren,

einſchließlich der Damen, ca. 110 Perſonen er
ſchienen. Bei vorzüglichem Wetter, nach einem
kleinen Jmbiß im Reſtaurant des Jahnhauſes, begann
von dieſem Sammelorte aus gegen 11 Uhr der
Spaziergang nach dem königl. Schloſſe, als deſſen
Sehenswertheſtes beſonders das Luiſenzimmer,
Ritterzimmer, die Kapelle und der tiefe Brunnen
hervorzuheben ſind. Ueber den Schloßberg hinweg

bewegte ſich alsdann der Zug nach dem Reſtaurant
zum Edelacker, wo eine kurze Pauſe ſtattfand, um
daſelbſt das herrliche landſchaftliche Panorama,
welches ſich von dieſem Ausſichtspunkte den Blicken
darbietet, zu bewundern. Weiter ging dann der
Zug abwärts zur neuen Turnhalle mit dem Jahn
Muſeum, welch letzteres gleichfalls manches Jntereſſante

und Hiſtoriſche aufweiſt, um alsdann gegen J 2
Uhr mit der Beſichtigung der Seckkellerei der Herren
Kloß u. Förſter ſeinen offtziellen Schluß zu erreichen
Die nun folgende gemeinſame Mittagstafel im
Reſtaurant der Seckkellerei,
allgemein befriedigten, wurde noch extra gewürzt
durch manchen trefflichen Toaſt und auch die Frey
bürger Stadtkapelle ließ dazu ihre muſikaliſchen
Weiſen ertönen. Nach der Tafel wurde ein Tänzchen
arrangirt, das die Feſtſtimmung noch um ein Be
deutendes erhöhte. Spät erſt trennten ſich, begleitet
von der Muſik bis zum Bahnhofe, die Theilnehmer,
doch allgemein befriedigt wird wohl Jeder ſeine
Rückreiſe angetreten haben, ſich gern erinnernd der
gemeinſam verlebten frohen Stunden

8. Mücheln, 9. Juni. Als die polniſche Ar
beiterin Johanne Kaluſch in Abweſenheit der

Knechte die Pferde fütterte, wurde ſte von einem ſehr
unruhigen, nach hinten ausſchlagenden Thiere derart

ins Geſicht getroffen, daß ſie einen complizirten
Bruch des Ober und Unterkiefers erlitt und in die
Klinik nach Halle geſchafft werden mußte.
Unfall iſt um ſo bedauerlicher, als die Genannte

Der

täglich ihrer Niederkunft entgegenſteht.

Wetterwarte
Vorausſichtliches Wetter vom 13. Juni. Zeitweiſe

heiteres, meiſt wolkiges, in der Temperatur wenig
verändertes Wetter mit etwas Regen

eneeeeeereere----
Gerichtsverhandlungen.

Hamburg, 6. Juni. Ein Fräulein J. ließ ſich
im vorigen Jahre von dem Friſeur Weiße vor dem

Beſuche einer Feſtlichkeit das Haar friſtren. Bei der Arbeit
fragte W. die junge Dame, die ſehr ſtarkes und länges
Haar hatte ob er ihr etwas Haar herausſchneiden ſolle,
damit ihr etwas leichter am Kopfe würde. Fräulein J.
ſtimmte zu, bekam aber einen gewaltigen Schrecken, als ſie
am anderen Morgen ſah, daß W. ihr den größten und
ſchönſten Theil der Haare weggeſchnitten hatte und ihr nur
noch ein kümmerliches Fragment ihres einſt ſo ſchönen
Haarſchmuckes geblieben war. Für die abgeſchnittenen
Haare hatte W. der Dame nur einen ganz minimaken Preis
ausbezahlt. Die Vormünder des jungen Mädchens ſtellten
Strafantrag gegen M. Und dieſer wurde wegen Körper
verleßzung und Beleidigung zu 4 Monaten Gefängniß und
150 Mk. Geldbuße an Fräulein J. verurtheilt. Sein
Vertheidiger legte dagegen Berufung ein, und das Reichs
gericht hob das Urtheil auf und verwies die Sache an die
Strafkammer zurück. Dieſes Gericht kam aber nach der
erneuten Verhandlung zu keinem anderen Reſultat als das
erſte mal. Es erkannte wieder auf eine Gefängnißſtrafe
von 4 Monaten und eine an Fräulein J. zu zahlende
Geldbuße von 150 Mk.

Freiberg i. S., 7. Juni. Unter der Anklage des
Mordes, begangen an ihrem acht Monate alten
Kinde, ſtand die 1871 in Glashütte geborene ledige
Dienſtmagd Marie Martha Thomas vor dem Schwurge
richte zu Freiberg i. S. Die Angeklagte gab ihr Kind zu
Verwandten des Vaters nach Großölſa, und weil es ihr
läſtig war, reifte in ihr der Entſchluß, ſich deſſelben zu
entledigen, wozu ſie eine Sublimatpille aus dem Wirth
ſchaftsſchranke ihres Dienſtherrn entwendete, um dieſelbe dem
Kinde gelegentlich eines Beſuches in den Mund zu ſtecken
Das Kind iſt unter qualvollen Schmerzen verſchieden. Unter
Ausſchluß mildernder Umſtände wurde die Thomas zu 14
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenrechtsverluſt
verurtheilt.

Bermiſche L.
Schwere Exploſion.) Aus Capſtadt, 11.

Juni, wird gedrahtet: In einem Dynamitmagazin der
KimderleyMine fand eine Exploſion ſtatt, bei der 17
Eingeborene getödtet und 3 Europäer und 27 Eingeborene
ſchwer verwundet worden.

Eis in Nordrußland.) Man ſchreibt aus
Archangel: Die Einfahrt in das Weiße Meer und der
weſtliche Theil deſſelben ſind voll Eis; der regelmäßige
Dampferverkehr erleidet Störungen, vor Kanin Noß liegen
15 Oceandampfer

Mord Jn Zürich wurde die 38jährige Proſtituirte
Kleinhenne aus Langgeringen in Bayern in ihrem Bette
in gräßlicher Weiſe ermordet aufgefunden. Der Mörder
iſt entkommen.

(Dampferunfall.) Aus Kiel meldet ein Tele
gramm: Auf der Fahrt von England nach Frederikshaven
verſank der norwegiſche Dampfer „Bergliot“ in der Nord
ſce. Ein deutſcher Fiſchdampfer rettete die Beſahung, 18
Mann der „Bergliot“ war vor der Kataſtrophe leck gemorden.

Gu den letzten Eiſenbahnunfällen) auf der
Niederl. Staatsbahn wird noch geſchrieben Erſt zwei
Tage nach dem Unfall in Vliſſingen wurde die Leiche der
Tochter des ſchweizeriſchen Delegirten zur Friedensconferenz
Dr. A. Roth in einem reſerbirten Waggon erſter Klaſſe
gefunden. Mit begreiflicher Entrüſtung geißeln Publikum
und Preſſe dieſe Nachläſſigkeit, welche ein helles Licht auf
die Mängel in der Verwaltung dieſer Bahn wirft. Der

h

Anblick der Unfallſtätte wird jedem Reiſenden unvergeßlich
bleiben. Die Lokomotive, welche in ſchnellſter Fahrt gegen
die Mauern des Warteſaales gefahren war, hatte ſich noch
einen Weg von 8 m Länge durch die Flur des Saales ge
bahnt. Ein Reiſender, der ſich gerade am Büffet befand
verlor bei dieſem Anblick die Sprache. Die Zunge iſt noch
gelähmt. Der Waggon erſter Klaffe, in welchem Fräulein
F. H. Roth ſaß, wurde in den Poſtwagen hineingeſchoben,
aus welchem man zwei Beamte als Leichen Hhergusholte
An eine Unterſuchung des Waggons erſter Klaſſe dachte
jedoch kein Beamter; man ließ ihn unbeachtet auf einer
Seitenlinie liegen. Mit der Aufräumung der Trümmer
beſchäftigte Arbeiter fanden die Leiche zwiſchen Kiſſen ein
geklemmt. Man kann ſich des entſetzlichen Gedankens nicht
erwehren, daß die junge Dame noch eine Zeit lang gelebt
hat. Jm Kampfe mit dem Tode durch Erſtickung waren
die Zähne durch die Unterlippe gedrungen. Im Laufe von
14 Tagen ſind nunmehr drei Unfälle zu verzeichnen, der
letzte am verfloſſenen Sonntag in Herzogenbuſch, wo ein
Zug infolge falſcher Weichenſtellung durch die Mauern der
Maſchinenhalle fuhr. Der Lokomotivführer und Hetger
ſind beide lebensgefährlich verwundet. Abwechſelnd trugen

Uebermüdung des überanſtrengten Perſonals und mangel
hafte Bremsvorrichtungen die Schuld an den Unfällen.

deren Darbietungen Gegen Sittlichkeitsverbrechens) wurde der
5 Berlin geborene 30jährige katholiſche Pfarrer Hermann

Squar,Ueckermün de) von der Stettiner Strafkammer zu zwet
genannt Krauſe, in Hoppenwalde (Kreis

Jahren ſechs Monaten Zuchthaus und den üblichen Neben
ſtrafen verurtheilt. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtatt.

(Raubanfall.) Am Freitag Vormittag wurde in
Saarb rücken ein Raubanfall und Mordverſuch an der
Tochter des Muſikdirigenten Strobe in ſeinem Hauſe verübt.
Das Mädchen wurde mit einem Beil niedergeſchlagen und
erheblich lebensgefährlich verletzt. Der Thäter entkam.

s 000 Mark Finderlohn“) hat dieſer Tage
ein Berliner Droſchkenkutſcher ausbezahlt erhalten. Er fand
vor drei Jahren in ſeiner Droſchke rund 17,000 Mark,
beſtehend in Staatsobligationen, Reichskaſſenſcheinen, ſowie
etwas Gold, und lieferte alles ſofort der Polizei ab. Nie
mand meldete ſich krotz der verſchiedenen gerichtlichen An
gebote als Verlierer oder Eigenthümer, ſo daß man wohl
in der Annahme nicht fehl geht, daß der Fund aus einem
Diebſtahle herrührt. Der Droſchkenkutſcher iſt durch ſein
Glück nicht üppig geworden ſondern er hat die feſte Abſicht,
nach wie vor als Lohnkutſcher auf dem Bocke zu bleiben.
Etwa 1000 Mark ſind von dem Funde für die öffentlichen
orden Gerichtskoſten uſw. in Abzug gebracht
worden

Eine Hitzwoge) herrſchte in den letzten Tagen
über dem Aklantiſchen Meere und in deſſen Küſtengebiet;
ſie machte ſich in Paris und London ſehr unliebſam fühlbar
und wirkte in New ork, das in dieſem Winter ſo ſehr von
einer Kältewoge zu leiden hatte, geradezu verderblich. Das
Thermometer zeigte am 7. Juni in Paris ſchon um 4 Uhr
morgens 20 Grad C. und ſtieg im Laufe des Tages auf
35 Grad C. in London aber in der Sonne gar auf 16
Grad C. Die Folge waren in beiden Städten zahlreiche
Hitzſchläge, die meiſt tödtlich verliefen. Jn New York ſind
ſeit drei Tagen die Hoſpitäler überfüllt von Perſonen
die in Folge der auf 41 Grad C. geſtiegenen Hitze ſchwer
erkrankten

(Der Familienmörder Bauarbeiter Lud
wig), der am I Juni in ſeiner in Strieſen bei Dresden
befindlichen Wohnung Frau und Kind ermordet und zu
verbrennen verſucht hatte, iſt an Freitag in dem Großröhrs
dorfer Forſte verhaftet worden. Ludwig ließ ſich, ohne
Widerſtand zu leiſten, verhaften, obwohl er ein Terzerol
bei ſich trug, und wurde alsdann gefeſſelt nach dem Amts
gericht Pulsnitz eingeliefert. Er geſtand ſein Verbrechen
ein und weinte wiederholt er habe die That aus Nahrungs
ſorgen begangen

Ein gewaltiger Hagelſturm) ſuchte am Freitag
Madrid und Umgegend heim, Der Hagel verurſachte
großen Schaden eine Perſon wurde getödtet, mehrere
verwundet. Viele Grundſtücke wurden überſchwemmt.
Ein Drahtbericht der „Voſſ. Ztg. meldet noch: Ueber 10
Centimeter hoch liegt Eis in den Straßen Madrids. Der
Hagel hat überall Telephondrähte, Glasdächer und Fenſter
ſcheiben zerſtört; einzelne Hagelkörner wogen bis zu einem
halben Pfund. Die Ernte iſt vernichtet, das Laub von
den Bäumen wie abgehackt. Viele Verwundete und Todte
werden gemeldet. Ein ſpäterer Drahtbericht meldet Die
Wirkungen des Hagelſchlags ſind unglaublich. Einzelne
Stücke wogen 14 Unzen. Jm Senatpalaſte wurden für
10000 Peſetas Fenſterſcheiben zertrümmert, im königlichen
Palaſte hunderte von Tauben getödtet. Große Haufen Eis
liegen auf den Straßen, die Bäume ſind blätterlos. Der
Schaden beläuft ſich auf viele Millionen. Die Bahnzüge
konnten Freitag nicht fahren, die Zeitungen nicht erſcheinen
Hunderte ſind verwundet. Das Dorf San Pedro bei
Valladolid würde durch eine Waſſerhoſe zerſtört, viele
Perſonen wurden getödtet,

(Zum Tode des Oberarztes Dr. Reuſing)
in Hannover wird mitgetheilt, daß die Vermuthung der „Köln.
Ztg Dr. Reuſing habe durch Selbſtmord geendet, jeder
Grundlage entbehrt. Dr. Reuſing hatte in ſeiner Eigenſchaft
als Oberarzt ain Militär Reitinſtitut in Hannover am
Morgen einer der übligen Kavallerieübungen im Gelände
beigewohnt. Auf dem Heimwege begriffen, äußerte er den
Wunſch, zu ſeinem Vergnügen noch etwas durch die Haide
zu reiten, und verabſchiedete ſich von ſeinen Begleitern.
Unmittelbar darauf trat ſein Pferd beim Durchtreten durch
einen trockenen Graben nicht etwa beim Nehmen eines
breiten Waſſergrabens zu kurz, wobei Reuſing, welcher
augenſcheinlich im Augenblick nicht recht Obacht gegeben hatte.
über den Hals des Pferdes ſtürzte und ſchließlich unter
daſſelbe gerieth. Man hob ihn als Leiche auf. Die Sektſon
hat ergeben Bruch eines Halswirbels, Bruch der erſten
bis fünften Rippe und inneren Schädelbruch.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
von Jtalien) ſind Freitag Abend in Chriſtiania eingetroffen
um den Herzog der Abruzzenvor Antritt ſeiner Nordpol
Expedition zu begrüßen ſie beabſichtigen, dem Herzog bis
an die Grenze des Etsmeeres das Geleit zu geben und
dann Spitzbergen zu beſuchen. Uebrigens meldet das „Berl.
Tagebl.“ aus Chriſtiania Die Verſicherungsgeſellſchaft
„Norwich Union“ hat am Freitag Arreſt gegen den
Herzog der Abruzzen auf ſein Expeditionsſchiff
„Stella Polare“ gelegt, weil der Herzog ſich Deigerte, die
verabredete Aſſecuranzprämie für die bei der genannten
Geſellſchaft lebensverſicherten norwegiſchen Theilnehmer der
Expedition zu bezahlen. Zehntauſend Kronen ſollen deponirt
e bevor die gerichtliche Beſchlagnahme aufgehoben
wird.
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Der Chek des Admirals Dewey) Die Stadt
Rewyork iſt ſehr ſtolz auf ihren Univerſitätsklub. Man

aber neuerdings, erzählt das Journal des Débats“,
Daß der Stil des Gebändes einer ſiegreichen Nation nicht
mehr würdig iſt, und ſo haben die Newyorker ſoeben eine
Sffentliche Subſkription veranſtaltet, um die Facade des
Gebäudes mit Skülpturen und verſchiedenen Ornamenten
reicher auszuſchmücken. Dieſer Appell hat überall lebhaften
Beifall gefunden Insbeſondere haben alle die berühmten
Männer Amerikas ihren Obulus beigeſteuert. Kürzlich
lief auch während einer Sitzung des Komitees der Beitrag
Des Admirals Dewey ein ein Chek über 2 Pfund Sterl.
Sofort ertönt eine Stimme „Jch gebe 5 Pfund für
Dieſen Chek „Jch zehn erwiderte prompt ein anderer
Viebhaber von Autographen. Die Angebote ſteigen. Nach
einigen Augenblicken lebhaften Kampfes wird der Chek des
Admirals Dewey für 80 Pfund (1600 Mk) einem dritten
Viebhabex zuerkannt.

S (Gerſchnappt.) Herr (im Conzertſaal)
kritt denn der fünf jährige Klaviervirtuoſe

Diener! „Jn der nächſten Nummer
eben raſirt!“

„Wann
auf

er wird

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Wenn man in den letzten Jahren Warnemünde

unter den Oſtſeebädern eine beſonders hervorragende Stellung
ergeben hat ſo iſt dies mit Recht geſchehen. Der Auſſchwung,
Den dieſes ſo geſund und herrlich am offenen Meere belegene,
auf 3 Seiten von Waſſer umgebene Bad in jeder Beziehung
genommen hat, iſt wirklich großartig. Vor Jahren noch
aſt ausſchließlich aus Mecklenburg beſucht, kommen die

Turgäſte jetzt nicht allein von dort und den nächſtangrenzenden
Staaten nach Warnemünde, ſondern beſonders iſt auch der
S aus den ferner liegenden Ländern Thüringen,
Sachſen, Schleſien, Bayern, Oſterreich- Ungarn zahlreich. Jſt

Her Ort doch im letzten Jahre ſchon von 13918 Gäſten
Veſucht worden. Vor allem förderlich ſür dieſen Zuſpruch
Kud die bei einer gewiſſen Einfachheit doch an Abwechſelung
ſo reichen Reize des Warnemünders Badelebens, die
vorzüglichen Einrichtungen hier und die aufmerkſame Pflege
alles deſſen, was die Geſundheit des Kurgaſtes fördern und ihm
Annehmlichkeit und Vergnügen bereiten kann wird doch auch
Die geſammte Einnahme aus derKurtaxe lediglich zu dieſem Zwecke

verwendet. So iſt es denn nicht guffallend, daß ſo ſehr viele
Tuxgäſte, welche erſt einmal in Warnemünde geweſen ſind,
auch ſür die Folge ihren Badegaufenthalt hier nehmen. Es
wäre ein Jrrthum, wollte man glauben, daß jede Annehm-
Lichkeit des Lebens theurer erkauft werden müßte. Jm
Gegentheil Der Curgaſt kann in Warnemünde ſehr billig
leben. Freilich, wenn ihm ſeine Mittel erlauben, und er
ſich ſür dieſelben ein Curleben I. Ranges kaufen will, fehlt
Es ihm ſicherlich nicht an Gelegenheit, den Wunſch nach eleganteſter

Wohnung, nach auserleſener Verpflegung bvefriedigen zu
Können. Ein Proſpekt, den die Badeverwaltung koſtenlos
verſendet, giebt recht genaue Auskunft für das Warnemünder
Badeleben ſowohl, als über Reiſeverbindung und Koſten

Militäriſches.
De utſchland. Das neue Linienſchiff „Kaiſer

Wilhelm der Große“ iſt ganz aus Stahl gebaut, 115
Meter lang, in der größten Breite 20,4 Meter breit, hat
T. 73 Meter mittleren Tiefgang, 11081 Tonnen Waſſerver
Drängung, iſt mit drei dreichlindrigen, dreifach expandiren
Den Maſchinen, die in vollſtändig getrennten, waſſerdichten
Abtheilungen untergebracht ſind, verſehen, verfügt bei
Vollentwickelter Maſchinenleiſtung über 13 000 Pferdekräfte
Bei 18 Seemeilen Fahrgeſchwindigkeit. Das Kohlenfaſſungs
Sermögen, welches normal 650 Tonnen beträgt, kann bis
auf 1000 Tonnen geſteigert werden. Die Panzerung des
Schiſfes, aus an der Oberfläche gehärtetem Stahl, beſteht
aus einem 2 Meter hohen und 15--30 Eentimeter ſtarkes
Sürtelpanzer, welcher die vorderen vier Fünftel des Schiffer
umſpannt. Das hintere Fünftel entbehrt zur Gewichtser
Ieichterung des Gürtelpanzers, iſt aber durch ein 75
Millimeter ſtarkes gewölbtes Panzerdeck geſchützt. Der
Vhrige Schiffskörper hat ein 65 Millimeter ſtarkes Panzer
deck, welches ſich auf die Oberkante des Panzergürtels ſtützt
nd vorn zur Verſtärkung der Ramme nach unten geneigt
i. Die beſonders empfindlichen Stellen, Geſchoßaufzüge
W. Zgl. haben noch ſogen. Splitterſchutzdecken von 28 Mil.

m

Stärke. Einen weiteren Panzerſchutz haben ferner die
beiden ſchwerkalibrigen Geſchützthürme von 250 Millimeter
Dicke, die Geſchützthürme nnd Kaſematten für die 15 Centi
meterSchnellladekanonen von 150 Millimeter Dicke und der
Kommandothurm, der mit Panzerplatten von 100 250
Millimeter Stärke umgeben iſt. Der Schiffskörper iſt zur
Erhöhung der Schwimmfähigkeit in möglichſt viele waſſer
dichte Zellen getheilt. Das Schiff hat zwei Gefechtsmaſten
mit Marſen. Von der Elektrizität iſt ein möglichſt um
faſſender Gebrauch gemacht; ſie dient der Jnnenbeleuchtung
und beſorgt die Elektromoloren, welche zum Bewegen der
Geſchützthürme, der Geſchoß Hebemaſchinen, der Bootshiß
vorrichtung u. dgl. an verſchiedenen Punkten aufgeſtellt ſind.
Die Beſtückung geſtattet ein ſechsſaches Etagenfeuer, ſo daß
mit einer Breitſeite in einer Minute 148 Schüſſe verfeuert
werden können. Vier lange 24 Eentimeter- Kanonen ſind
zu je zweien in gepanzerten Drehthürmen vorn und achtern
auf doppelten Drehſcheiben aufgeſtellt, zwölf 15 Eentimeter
Schnellladekanonen in gepanzerten Kaſematten, ſechs 15
EentimeterSchnellladekanonen in gepanzerten Drehthürmen;
zwölf 8,8 Centimeter-Schnellladekanonen, zwölf 3,7 Centi
meter Maſchinenkanonen und zwölf 8,8 Millimeter Maſchinen
gewehre ergänzen die Armirung. Die Torpedo-Armirung
wird aus einem 54 Centimeter-Unterwaſſer-Bugrohr, vier
45 Centimeter Unterwaſſer Breitſeiterohren und einem 45
EentimeterUnterwaſſerHeckrohr beſtehen. Als Schiffsbe
ſatzung ſind außer dem Stab 655 Mann vorgeſehen,

Deutſchland. Die Trainpataillons ſind
nach einer Beſtimmung des Kaiſers künftig in voller Stärke
zu den Herbſtübungen heranzuziehen. Die Kriegsfahrzeuge
des Trains ſind in regelmäßigem Wechſel zu den kriegs
mäßigen Uebungen der Trainbataillone und während der
Herbſtübungen in Gebrauch zu nehmen.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Abfahrt der Nordpolar- Expedition des

Herzogs der Abruzzen, Der Neffe des italieniſchen
Königs, Prinz Ludwig Amandus, Herzog der Abruzzen,
hat fich in Chriſtiania zur Abfahrt nach dem Nordpolmeer
gerüſtet Am 6. Juni iſt er mit einer Expedition an Bord
des ehemaligen Seehundsfängers „Jaſon“ gegangen, ein
Schiff, das ſchon eine hiſtoriſche Bedeutung dadurch bekommen
bat, daß es ſeiner Zeit Nanſen zum erſten Male nach
Grönland trug. Das Schiff wird unter dem Namen Stella
Polare“ die italieniſchen Forſcher tragen. Um ſeine
Widerſtandsfähigkeit gegen die Angriffe des Eiſes zu erhöhen,
iſt es bedeutend verſtärkt. Das Schiff hat einen Raumge
halt von 300 Tonnen. Mit einer Maſchine von 400
Pferdekräften kann es ohne Fracht 10 bis 12 Meilen in der
Stunde zurücklegen. Ueber dem Maſchiuenraum liegt in
der Schiffsmitte der Salon, zu beiden Seiten die Kajüten
der Offiziere und Gelehrten, eine beſonders für jede Perſon,
während die Mannſchaftskajüten auf dem Vorderdeck für
je 4 Mann eingerichtet und ganz dunkel ſind, ſo daß ſie
Tag und Nacht durch künſtliches Licht erhellt werden müſſen.
Die Beſatzung beſteht aus dem Herzog, zwei italieniſchen
Seeoffizieren, einem Axzt, vier Alpenführern und zwölf
Seeleuten, im Ganzen 20 Mann, von denen 10 Norweger
ſind. Der Kapitän, Namens Evenſon, hat 12 13 Jahre
das Eismeer befahren. Der Plan der Reiſe iſt ſehr ver
ſchieden von dem Nanſens, hat dagegen viel Gemeinſames
mit dem des Amerikaners Wellmann. „Stella Polare“
geht von Chriſtiania nach Archangel, wo die Kohlenvorräthe
erneuert und 120 ſibiriſche Schlittenhunde an Bord genom
men werden, und richtet ſodann den Kurs nordwärts nach
Kap Flore auf Franz Joſefsland. Von hier aus wird
an der Oſtküſte von Franz Joſefsland entlang in
nördlicher Richtung geſteuert und verſucht, ſoweit gegen
Norden vorzudringen, wie die Eisverhältniſſe es geſtatten.
Wenn das Schiff nicht weiter kommen kann, will der Herzog
einen ſicheren Hafen ſuchen, wo es vorläufig liegen bleiben
ſoll, um als feſter Ausgangspunkt und als Winterquartier
zu dienen. Kleinere Streifzüge über das Eis in nördlicher
Richtung ſollen zur Einrichtung von Depots dienen, die
von Nutzen werden können, wenn die Expedition im nächſten
Frühjahr zu ihrem eigentlichen Ziel, zu dem Angriff auf
den Pol ſelbſt vorgehen wird. An dieſem Theil der
Forſchungsreiſe werden jedoch außer dem Herzog ſelbſt nur
der Seeoffizier Kapitän Cagul, der Arzt Dr. Cavalli, vier
Alpenführer und zwei italieniſche Seeleute theilnehmen.

Mit Hilfe amerikaniſcher, von Hunden gezogener Schlitten
gedenken ſie ſoweit als möglich gegen Norden vorzudringen,
während gleichzeitig beim Vorrücken Depots errichtet werden
zur Sicherung des Rückzuges „Stella Polare“ wird mit
dem Reſt der Beſatzung unter dem zweiten italieniſchen
Seeoffizier Ouerini inzwiſchen die Rückkehr der Reiſenden
in dem erwähnten „ſicheren Hafen“ erwarten Der Kohlen
und Proviantvorrath des Schiffes iſt auf einen Aufenthalt
von 5 Jahren in der Polarregion berechnet. Zu der
eigentlichen Schlittenexpedition ſoll nur Proviant für 120
Tage mitgenommen werden. Der Herzog der Abruzzen
iſt erſt 26 Jihre alt. Bei einer Exvedition nach Alaska
hatte der Herzog ſchon Gelegenheit, Erfahrungen zu
ſatnmeln, die ihm bei der Durchſführnng ſeines neuen
Unternehmens wohl zu Statten kommen werden. Der von
ihm ſelbſt verfaßte wiſſenſchaftliche Bericht über die Alaska
reiſe ſoll demnächſt in mehreren Sprachen gleichzeitig
erſcheinen. Auch den Bericht über ſeine Nordpolfahrt gedenkt
der junge Herzog ſelbſt zu ſchreiben

Verſicherung gsweſen.
Lebens verſicherungsbank für Deutſchland

in Gotha. Die Geſchäftsergebniſſe der Gothaer Lebens
verſicherungsbank, der älteſten und nach der Verſicherungs
ſümme größten unter den deutſchen Anſtalten dieſer Art,
ſind auch im Jahre 1898 wieder recht günſtig geweſen.
Neue Todesfallverſicherungen ſchlechthin auf
Lebenszeit oder mit Abkürzung auf ein beſtimmtes Lebens
jahr wurden im Betrag von 43 382 500 Mk. abgeſchloſſen
es iſt dies der höchſte Jahres zugang ſeit Beſtehen der
Bank. Jnsgeſammt maren Ende vorigen Jahres 90909
Perſonen mit 753871800 Mk. verſichert. Die thatſächliche
Sterbefallausgabe von 13 311 420 Mk. blieb um
2704484 Mk hinter dem erwartungsmäßigen Betrage zurück
Der reine Jahresüberſchuß ſtellt ſich auf 8 787 637
Mk. und iſt ebenfalls der höchſte den die Bank bisher
erreicht hat. Die Fonds der Bank erreichte die Höhe von
240 980 029 Mk, worunter ſich die als Sicherheitsfonds
zurückgeſtellten Ueberſchüſſe der letzten Jahre mit 38 339 486
Mk. befinden. Hiervon kommt gemäß den Beſtimmungen
der Bankverfaſſung im Jahre 1889 eine Dividende von
8376230 Mk. zur Austheilung, an welcher die einzelnen
Bankmitglieder je nach Art und Alter ihrer Verſicherung
mit 20 bis 1370 der im Jahre 1894 eingezahlten
Jahres Normalprämie theilnehmen. Jm ganzen hat die
Bank während ihrer nun 70 jährigen Wirkſamkeit bereits
328 Millionen Mk. an fällig gewordenen Verſicherungsſummen
ausgezahlt und 166 Millionen Mk. als Dividende an ihre
Verſicherten zurückgewährt.

Reneſte Nachrichten.
Paris, 12. Juni. (H. T. B.) Zu dem geſtrigen

Rennen waren faſt ſämmtliche Miniſter erſchienen
dieſelben verſammelten ſich bei dem Beginn mit
den Mitgliedern des diplomatiſchen Corps auf
der Präſidententribüne. Als das Reſultat verkündet
war, nach welchem Perth als Sieger erklärt wurde,
war Loubet Gegenſtand andauernder Hochrufe.
Die Rufe der kaum 500 Mann ſtarken Natio
naliſten wurden übertönt. Jhre Führer Rochefort,
Drumont u. ſ. w. waren gar nicht erſchienen
Auch auf der Rückfahrt nach dem Elyſee wurden
Loubet lebhafte Hochrufe dargebracht. Abends kam
es zu mehreren Zwiſchenfällen. Eine Anzahl
Manifeſtanten, welche mit drohenden Rufen Roche
fort einen Beſuch abſtatten wollte, wurde von der
Gensdarmerie zurückgetrieben. Jn einem Reſtaurant
im Bois kam es wegen beleidigenden Aeußerungen,
die ein Herr über Loubet machte, zu einer Prügelet,
an welcher ſich ſchließlich mehrere tauſend Perſonen
betheiligten. Das Local wurde vollſtändig ver
wüſtet. Mehrere Perſonen, auch 2 Poliziſten, trugen
Verletzungen davon.

An Zzet gen.
Sir dieſen Theil übernimmt die Redaction

on Publikum gegenüber keine Veranwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getrauet: der Geſchirrführer

Friedrich Ferdinand Karl Brömme mit Frau
Anna Marie geb. Mettin. Getauft
Friederike Charlotte, T. d. Steinbildhauers

Winkler Albert Ernſt, S. d. Drehers König
Stadt. Getauft: Friedrich Paul, S.

S. verſtorb. Handarb. Dornack. Beedigt:
die j. T. des Handarb. Tauche die Ehefrau
Des Kgl. Reg -Hoauptkaſſenbuchhalters Beyer.

Gottesackerkirche. Donnerstag Nach
Mittag 5 Uhr Wochengottesdienſt. Prediger
Wornhak.

Neumarkt. Beerdigt: eine unehel. T.
Altenburg. Getauft: Anna Martha,

T. d. Handarb. Kaufmann. Beerdigt-

c

Wilhelm Iötteritz
nach langem schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst ist.

Im Namen der tieftraternden Hinterbliebenen

Beaun Anna Kötteritz,
Die Beerdigung Kndet Mittwoch den 14. d. M. nachmittags

4 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes zu Halle a. 8.
aus statt.

Statt Jeder besonderen Meldung
Allen lieben Freunden und Bekannten die Tragernachricht,

dass Sonnabend Abend 8 Uhr in der Klinik zu Halle a. S. mein
lieber unvergesslicher Gatte, unser herzensguter Vater, Schwieger-
Grossvater und Onkel, der Königliche Generalkommissions-Sekretär

Johann Elias Georg Brückner mit Thereſe
Jda Hallensleben, Krautſtr. I.

Geboren: dem Reſtaurateur Selle ein S.,
Halleſche Str. 36; dem Handarbeiter Engel
hardt ein S., Neumarkt 24; dem Fabrikarb.
Götte ein S., Breiteſtr. 2; dem Lohgerber

Schulze eine D. Sand 6; dem Former
S EKretſchmer eine T, Bahnhofſtr. 9; dem Brauer

Lunze eine T. Markl 7; dem verſtorb.
Schneidermſtrs Schwarze ein S. Breiteſtr. 20;

dem Fabrikarb. Zehler eine T., Sixtiberg 21;
dem Geſchirrführer Mangold ein S. Sixtiberg
215 dem Schneidermftr. Meier eine T.
d 17.

eſtorben: des Schuhmachermſtr. Koppe
M todtgeb. Zwillings T. und S,
des Kgl. Reg HauptkaſſenBuchhalters Beyer
Ebefrau Catharina geb. Sauerborn, 53 J Dom
l des Fabrikarb. Julich todtgeb. S Unter

galtenburg 62.

2

m

der todtgeb. S. des Handarb. Julich

Todes- Anzeige.
4 Jach langen schweren Leiden
S ist meine geliebte Frau

Antonie geb. Sulzer
heute Nacht um 12 Uhr im 70.
Lebensjahre sanft entschlafen.
à Werseburg, den 11. Juni 1899.

Gersdorf,
Geh. Regierungsrath a. D.

Die Begräbnissfeier findet am

4
e

Die Verlobung ihrer Tochter Lina
mit dem Conditor Herrn Gustav
Schönberger erlaubt ſich hiermit
ergebenſt n

Bertha geb. Hansmann.

Seine Verlobung mit Frl. TLing
Gliallasch giebt ſich die Ehre er
gebenſt anzuzeigen

Gustav Schönberger.
Guben, im Juni 1899.

rn et

guter Vater,
Gallasch und Frau

Endet am Dienstag Nachmittag 4 Geſtern Abend um 7 Uhr verſchied nach
kurzem ſchweren Leiden unſer lieber kleiner
Curt im Alter von 5 Wochen, was hiermit
I tiefbetrübt anzeigen

FIax Kops und Frau.
Eheſchlteßungen: der

Todes- Anzeige.
Heute früh 8 Uhr entſchlief ſanft nach nahme bei dem Tode unſeres lieben Ent

langem ſchweren Leiden mein lieber Mann ſchlafenen, ſagen hiermit Allen unſern tiefge

unſer Bruder,Schwieger und Großvater, der Handesmann

Adolf VUhdle,
im Alter von 60 Jahren 4 Monaten. Dies
zeigen mit der Bitte um ſtilles Beileid an

die tieftranernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 19. Juni 1899.
Die Beerdigung findet Donnerstag den

15. Juni, Nachmittag 8 Uhr vom Trauerhauſe Königlich Preußiſche Lolterie.

Friedrich Ferdinand Karl Brömme mit Anna
Marie Mettin in Lauchſtädt der Handarb.

W a mm c.
Für die vielen Beweiſe herzinniger Theil

Schwager fühlteſten Dank
Kötzſchen u. Oberbeung, den 10. Junt 1899.

Die trauernden Hinterbliebenen
Walker und Müller.

a. ?ÜÖÜÜÖCcaqcknuaandcazcazaz

Amtliches

Die von den Spielern ar.Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg Lotterie evom d. bis 11. Junt 1899 er ten Loole I. K201 Lotterie jedoch nur in i Aoſenttenß
Dienſtknecht Mk. 11) werden von jetzt ab weiter verkauft.

Der Königl. Lotterie Einnehmer
Schröder.



Bekanntmachung.
In unſerem HandelsgeſellſchaftsRegiſter iſt

heute unter Nr. 192 die am 15. März 1899
errichtete Handelsgeſellſchaft Ed. Pfefferkorn
e Co. mit dem Sitze zu Merſeburg eingetragen.
Die Geſellſchafter ſind 1. der Kaufmann
Eduard Pfefferkorn, 2. der Mechaniker
Hermann Ludwig, beide hier.

Merſeburg, am 7. Juni 1899.
Königl. Amtsgericht, Abth. 4.

Bekanntmachung.
Jch bringe den Betheiligten Hierdurch zur

Kenntniß, daß das Verzeichniß der zur Aerzte
kammer wahlberechtigten Aerzte des Kreiſes
Merſeburg in meinem Büreau während der
Zeit vom 15. bis 30, Juni er. ausliegt.

Merſeburg, den 7. Juni 1899
Der Königliche Landrath
J. V von Helldorff.

Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden
iſt vom I. April er. ab der Mindeſtbetrag an
Waſſergeld für das Vierteljohr von 3 Mk.
auf 2 Mk. herabgeſetzt. Der S 2 der Waſſer
werksordnung lautet demnach nunmehr

„Der Preis des Waſſers beträgt 20 Pf.
für das Cubikmeter. Als Mindeſtbetrag
werden indeſſen ohne Rückſicht auf die
Menge des verbrauchten Waſſers für jede
an das Waſſerwerk angeſchloſſene Privat
leitung und für jedes auch ſchon angefangene
Kalendervierteljahr 2 M. erboben.“
Merſeburg, den 9. Juni 1899.

Der Magiſtrat.
mAmeotiom.

Mittwoch den 14. Junt 1899
von vormittags 10 Ahr ab,

werde ich in meinem Auctionslocale Reſtau
rant zum Schützenhauſe hier für Rechnung
wen es angeht, und zwar in Folge Aufgabe
der Wirthſchaft:

2 complette Bierapparate (ziem
lich nen), 24 Stück Stühle mit
Patentſitzen (ziemlich neu), 1
Waſchtiſch mit Marmorplatte,
faſt neu, 1 Wringmaſchine, div
Federbetten, 1 größere Partie
Seidel mit und ohne Deckel,
Taſſen, Kannen, Unterſetzer, 1
Kegelſpiel mit 5 Kugeln, Thee
u. Eßlöffel, Meſſer u. Gabeln,
mehrere Flaſchen Wein, Cham
pagner, Glühwein und Punſch
Eſſenz u. noch viele and. Sachen

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 12. Juni 1899.

Kettenbeil, Gerichtsvollzieher kr. A.

Wieſenverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung der Atzeu

dor er Kirchenwieſe in der Meuſchauer Flur
2 gen, ſollDonnabend den 17. er.,

Nachmittag 2 Uhr,
im Gaſthauſe zu Atzendorf meiſtbietend ver
pachtet werden.

Atzendorf, den 10. Juni 1899.
Der Kirchen Rendaut.

herichtlicher

Waarenbeſtände:

und Fernſprechapparate reſp.
ſchraußen, Hläſer,

Termin angeſetzt

wozu Kaufluſtige geladen ſind.

Die zur Wagner K Witte'ſchen Coneursmaſſe gehörigen

elektriſche Apparate für Aerzte und Zahnärzte,

als: 50 Staliv- u. 50 Stirnlampen, 15 Schech'ſche Hriſſe,
18 Eleckroskopen, 80 Wandarme, 100 Mokore, 60 Juß-
kontakte, 30 Acc.-Raſten, 20 Tableaukaſten, Haustelegraphen

Contor- und Geſchäſtseinrichtungen,
als: Regale, Schränke, Pulte, Reiſekoſſer c.

und Werkzeuge aller Art
ſollen öffentlich verſteigert werden.

im Geſchäſtslocal, Halleſche Str. 35 hier,

zu 1): Montag den 19. Juni d. J., vorm. von 9 Ahr an,
zu 2): Dienſtag den 20. Juni d. J., vorm. von 9 Alhr an,

Merſeburg, den 6. Juni 1899.

Ausverkauf!

-Theile, Eiſen und Meſſing-
Hlockenſchalen c.

Dazu habe ich

Coneursverwalter Kumtla-

ſehr gut erhalten, für 270 Mk. zu verkaufen
Oberaltenburg Nr. 8

ine
Ladeneinrichtung

billig zu verkaufen. Zu erfragen
Schmaleſtraßze 24.

16500 Mark
auf ſichere I. Hypothek zum 1. Juli geſucht.
Off. u. K in der Exped. d. Bl. niederzul.

Geränmige Wohnung
beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern und
Zubehör für 225 Mk. zu vermiethen und 1.
October eventl. früher zu beziehen

C. Günther j. Maurermeiſter.
Die aus 3 Stuben und 5 Kammern be

ſtehende 2. Etage Markt 25 iſt ſofort zu
vermiethen.

Clobigkauer Str. 20 iſt die erſte Etage,
beſtehend aus einer 1fenſtrigen und drei 2-
fenſtrigen großen Stuben, ſchöner Veranda,
Küche und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen.

Burgſtrafßze 2 iſt die erſte Etage, be
ſtehend aus 6 heizbaren Zimmern, Kammern,
Küche und Zubehör ſofort zu vermiethen.

Zwei Wohnnngen
zu 22 und 28 Thlr. zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen Saalftr. 18.

Eine Wohnung an eine einzelne Dame
oder kinderloſe Leute zu vermiethen. Zu er
fragen in der Expd. d. Bl.

Wieſenverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung der Kirchen

wiefe in Crehpau von 3 Morgen, ſowie die
Grasnutzung der Pfarrwieſe von 8 Morgen
(letztere auf 6 Jahre vom 1. October d. J.
ab) ſoll

Donnerstag den 15 Juni,
Nachmittag 6 Uhr,

im Gaſthof zu Creypau öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Der KirchenRendant
VBulorſe wen gulgehendes

Flaſchenbiergeſchäft

in Leipzig mit feſter Kundſchaſt, Pferd und
Wajzen, alles in beſtem Zuſtande, für den
billigen Preis von 3300 M krankheitshalber
Nur Se l käufer werden verückſtchtigt. Off.
L EB 4489 Rudolf Iosse, Leipzig.

h Ein Paar Länferſchweine
zu verkaufen

Reipiſch Nr. 10.
Eine jnnge neumilchende
Kuh ſteht zu verkaufen in

e Braunsdorf Nr. 46.

Gelee(ehr ſolider Schrank) bedent. billiger zu
verkaufen.
Sbvediteunr ann. Halle, Ankerſtr. 3

Eim Stamm Brahma
(Hahn und 2 Hennen) S rn r.

Ein neuer

Da D. rC
(paſſend im Alter von 6—8 Jahren) preis
werth zu verkaufen Kurzeſtr. 2, 1

1 Kammer, Küche nebſt Zubehör zu vermiethen,
1. October zu beziehen Zu erfragen

verl. Friedrichſtraſze 4.

Gut möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen

Weißzenfelſer Str. II.
Anſtändige Schlafſtelle
offen Vrühl 17, 1 Tr.Freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraſze 10.

Schlafſtelle
Windberg 10.offen

offen Gotthardtsſtr. 10, 3 Tr.
Eine Wohnung zum Preiſe von 20-26

Thaler, wird zum J. Octoer von kinderloſen
Leuten geſucht. Offert. unter W an die
Exped. d. Bl. erbeten.

C G S herJunge Jtaltener Hühner
ſind heute eingetroffen. „Gaſthof zum goldenen

Hahn A. FPſeil.Zur Abfaſſung und Erledigung

ſchriftl. Arbeiten
hält ſich vorkommenden Falles beſtens empfohlen

Wilhelm Drese,
Johannisſtraßze 16, II.

Kräftiger, vrdentlicher

S Hans burſckze r
ſofort geſucht. Koſt und Logis im Hauſe

G. Kohlig Porzellan-Handlung,
Tr.

h

Holle a. S., Leipzigerſtr. 91

Neuban Annenſtraſze, T Vogis, 2 Stuben

Eine freundliche Schlafſtelle e

Wähmaagehnmem
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albroceht, Schmaleſtr. 23.

Friſche Erdbeeren,

friſchen geräucherten Aal,
Kieler Speck-Bücklinge,

feinſte Jsländer Heringe,
neue Malta-Kartoffeln,

junge Hamburger Hähnchen
nyſet G Zimmermann.
Neue Vohnen

empfiehlt O. Hickethier,
Leunger Str. 6 a.

VürgerSchützenGeſ.Verein.
Mittwoch den 14. Juni, abends 8 Uhr,

Simgabenm l
im Bürgergarten, Für Damen Volksſpiele.
Gäſte willkommen Der Vorſtand.

„Geſügelzüchter Verein

2

1

Monats
verſammlung.

n Verbandsangelegen

heiten
Der Vorſitzende

Thüringer Hof.
Güerhohcdls Sommer- Theater.

Heute Dienſtag den 13. Juni
Auf allgemeinen Wunſch:

Scehinderhanmes,
Räuberſtück in 6 Akten.

e Donnerstag den 15. Juni
Senkaeht bel Seciam.

Gierholdl, Director

Zieber's Reſtaurant
Heute Dienſtag

e Schlachtefeſt.
otano Mugel,

Mittwoch Abend

Sarzlmoghen,
Hubold s Reſtauratton
See Schlachtefeſt.

Zur Zufriedenhett.
Morgen Mittwoch

Schlachtefest
Karl Rudolphu-

Vogel's Reſtauration

Sowunertheater Tivoli

Dienſtag den 13. Juni
auf Wunſch

Mofganst.
Luſtſpiel von Thilo von Trotha

Funkenburg.
Donnerstag den 15. Juni

großes Extra Concert
ausgeführt von dem Musikcorps

cler Königlichen Unteroffizierschule
Weissenfels unter Leitung

clos Kavellmeisters Fr. Thiemer.
Karten im Vorverkauf à 30 Pf. bei den

Herren K. Hennicke, Bahnhofſtr. Gebr.
Schwarz, Markt und Gotthardtsſtr., und

Fr. Kundt, Oberaltenburg.
W An der Kaſſe 40 Pf.

Um gütige Unterſtützung bittet ergebenſt
M. Ruiz

Dienſtag

hansſchlachtene Wur
Wie liäg, Lindenſtraße 12

Koſtenfreier Otellennachweis

für Knechte, Mädchen, Dreſcher, Hofjungen für
Stadt und Land durch

M. Hofmanm, Oberbreiteſtr. 22.

Ein älteres Aädchen
oder alleinſtehende Frau wird bei Kinder be
hohem Lohn ſofort geſucht.

B. Schmidcit, Unteraltenburg 59.
Ein ordentl. Dienſtmädchen
wird per 1. Auguſt geſucht

Burgſtrafze 15.
T Geſucht ſoſort oder zum 1. Juli

ädchen
bis zu 18 Jahren Brauhof 1 a.
u ſofort wird ein junges, geſundes und
freundliches Mädchen für eine ſehr leichte

Aufwartung
und zum Spielen mit 2 Kindern geſuchtt Karlſtraße 20, I.

Gin Kinder-CorallenArmband
iſt Sonntag Abend vom „Feldſchlößchen“ am
hinteren Teiche und Schießſtande bis nach der
Stadt verloren gegangen. Es wird gebeten
ſelbiges gegen Belohnung Burgſtr. 17 abzug.

Die Direction des Tivoli
Theaters wird höflichſt erſucht,
nochmals „Fuhrmann Henſchel“
baldigſt zur Aufführung zu
bringen. Mehrere Damen.

Warnung
Das Pflücken von Korublumen

in und an den Feldern der Stadt
flur Merſeburg wird hiermit
ſtrengſtens unterſagt. Der Flur
ſchütze und die Feldhüter ſind
angewieſen, Zuwiderhandlungen
gegen dieſes Verbot unnachſicht
lich zur Beſtrafung anzuzeigen.

Merſeburg, im Juni 1899.
Das Veldeomité.

Carl Berger
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 4. bis mit 10. Juni 1899.
Weizen, pro 100 Kl. 16,20 bis 15, M
Roggen, do. 15,30 bis I4
Gerſte, do. 17,50 bis 14,50da do I bis 1950
Erbſen, do. 30, bis 17,Linſen, do. 30, bis IBohnen, do. 30 bis IKartoffeln, W Ken 4,50 bis 4
Rindſleiſch (von der Keulede n bisBauchfleiſch, pro Kilo 1,30 bis 1,10
Schweineſlerſch, do. 1/40 bis 1,20
ammelfleiſch do. 1/30 bis 1,20
albſleiſch, do. 1,30 bis 120

Butter, do. 240 bis 220
Eier, pro Schock 3,20 bis 3,
Heu, pro 100 Kilo 6 bis 5,50
Stroh, do. 3,60 bis 8,40Marktpreis der Ferken

in der Woche
vom 4. bis mit 10. Juni 1899.

pro Stück Mk. bis 15, Mk.
Der heutigen Nummer unſeres Blattes

liegt ein Proſpekt des Hamburger Kaffee
Jmport u. Verſandt Hauſes Aclolph
Richter e Cie. HamBbuvg- bei, der
namentlich für unſere Leſerinnen ein beſonderes
Intereſſe haben dürfte. Die Firma liefert
das Beſte zu reellen Preiſen und iſt daher der

e e h S h neDeranl wortlich Redgetion, Druck und Berſgg

Morgen Mittwoch
Sohlachtefes t

zug von ihr zu empfehlen.
e e S e

h
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